
1
F
o

to
: 

sa
s-

m
ed

ie
n

h e i m a t m a g a z i n

m a r k t  s c h ö l l n a c h  u n d  u m g e b u n g

04
24

Postaktuell - Alle -

I
S

S
N
 2

5
6

9
-

5
0

8
8

JAHRGANG 30

G E W I N N S P I E L
E I N F A M I L I E N S P I E L

V O N S C H M I D T S P I E L E



Öffnungszeiten im Rathaus
Mo - Fr  8.00 - 12.00 Uhr
Mi 14.00 - 18.00 Uhr
Telefonische Terminvereinbarung 
unter 09903/9303-0.
Bitte nutzen Sie die Online-Diens-
te unter www.schoellnach.de
oder den Kontakt per E-Mail
(poststelle@schoellnach.de)
 
Bitte beachten Sie:
Eheschließungen sind beim 
Standesamt in Hengersberg anzu-
melden. Alle weiteren Urkunden 
können über das Onlinebürger-
portal oder direkt am Standesamt 
Hengersberg beantragt werden.

Öffnungszeiten
der Gemeindebücherei
Dienstag 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch 09.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr

Störungen bei Straßenlaternen
Meldung unter:

09903/9303-33 (I. Feichtinger)

  Öffnungszeiten - Beratungen - Sprechtage 

KoKi - Das Familienbüro im 
Landkreis Deggendorf

0991/3100-308
0991/3100-214
koki@lra-bayern.de

mach mit Freiwilligenzentrum
0991/3100-400
machmit@lra-deg.bayern.de

Amt für Versorgung und
Familienförderung

0171/2131145

Beratungsstelle Sozialhilfe
des Bezirks Niederbayern
Telefonische Terminvereinbarung 
ausschließlich zwischen 8.30 und 
12.30 Uhr unter

0871 97512-111
0871 97512-124

Schriftliche Terminanfragen:
sozialhilfeberatung-hzp@
bezirk-niederbayern.de

Blickpunkt Auge
Telefonberatung jeden 1. Mittwoch 
im Monat von 13.00 bis 16.00 Uhr 

09931/9127999

Bayerischer Blinden- und  
Sehbehindertenbund e.V.
Beratungs- und Begegnungszent-
rum, Bahnhofplatz 6, Plattling
Mo, Di, Do 10.00 bis 16.00 Uhr
Mi, Fr 10.00 bis 13.00 Uhr

09931/890575

Servicestelle für Menschen
mit Hörbehinderung
Die Informations- und Servicestel-
le für Menschen mit Hörbehin-
derung Niederbayern bietet jetzt 
zusätzliche Beratung für:
•	Schwerhörige
•	Menschen mit elektronischen 

Hörhilfen (z.B. Cochlea Implan-
tat, Hörgeräten)

•	Menschen mit Tinnitus
•	Menschen mit Hörsturz
•	Spätertaubte
•	Angehörige und Interessierte 

aus dem Umfeld

Außensprechtage in Deggendorf, 
Neues Rathaus, Mehrzweckraum 
I EG im Sitzungstrakt, Franz-Josef-
Strauß-Straße 3.
Barrierefreier Zugang
Donnerstag, 13.00 bis 16.00 Uhr: 
11.04., 16.05., 13.06.2024

nur nach tel. Anmeldung unter 
09421-7889048
oder iss-ndb@blwg.de

Anmeldefrist: bis spätestens 2 
Tage (Dienstag!) vor dem Bera-
tungstermin

Sprechtage in Straubing:
Jeden ersten Montag im Monat 
von 14.00 bis 17.00 Uhr Sprech-
stunde (mit vorheriger
Anmeldung) in Straubing: 05.02., 
29.04., 03.06.2024
Terminvereinbarung unter

www.blwg.de

Forstrevier Schöllnach
Tobias Hupf
Sprechzeiten: Di 9.00 - 11.00 Uhr

09903/2660
tobias.hupf@aelf-dg.bayern.de
aelf-dg.bayern.de

Recyclinghof Schöllnach
Winter
Mi und Fr 13.00 bis 16.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr
Sommer (ab 31.03.)
Mi und Fr 14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Entsorgungs- und 
Recyclingzentrum Außernzell
Winter
Mo bis Fr 08.00 bis 16.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 14.00 Uhr
Sommer (ab 31.03.)
Mo bis Fr 08.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 14.00 Uhr

www.awg.de
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PREISLISTE 1-2023
Anzeigenformate
& -preise:

Rechnungsadresse
PLZ 94508: andere PLZ:
250 Euro
200 Euro
100 Euro
70 Euro
50 Euro
25 Euro
14 Euro

313 Euro
250 Euro
125 Euro
88 Euro
63 Euro
32 Euro
18 Euro

1/1 Umschlagseite
1/1
1/2 | 1/2L | 1/2H
1/3
1/4 | 1/4L | 1/4Q
1/8
1/16

Alle Preisangaben verstehen sich zuzüglich der ge-
setzlich gültigen Mehrwertsteuer. Es gilt die 
aktuelle Preisliste 1-2023 mit Stand vom 01.03.2023.
Alle bisherigen Preislisten verlieren ihre Gültigkeit. 
Sonderformate sind nach Absprache möglich.

Anzeigen übersenden Sie uns bitte nach 
Möglichkeit im PDF-Format per E-Mail an:
anzeigen@sas-medien.de

REDAKTIONSSCHLUSS

MITTWOCH • 17.04.24
für Texte und Anzeigen der nächsten Ausgabe:

Die nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich
am Freitag/Samstag, 26./27.04.2024.

Irrtümer, Änderungen und Druckfehler vorbehalten!

Für Anzeigen gilt die Preisliste 1-2023. Bisherige Anzeigenpreise und Vereinbarungen 
sind nicht mehr gültig. Artikel müssen mit dem jeweiligen Verfasser gekennzeichnet 
sein, bei Fotos muss der Fotograf genannt werden. 

Die Redaktion behält sich das Recht auf Kürzungen vor.

Beiträge oder Anzeigen, auch solche, die dem Charakter dieser Zeitung nicht 
entsprechen, können ohne Angabe von Gründen zurückgewiesen werden. Für 
unverlangt eingesandte Fotos, Manuskripte oder Datenträger kann keine Haftung 
übernommen werden.

• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach

Anzeigenaufträge (Größen u. Preise lt. Preisliste) können Sie wie folgt übermitteln:

• per Telefax an 09903-94064
• per E-Mail an anzeigen@sas-medien.de

• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach
• per Telefon* 09903-94063 (objektwerbung.de)

‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr

Redaktionelle Beiträge können Sie wie folgt übermitteln:

‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr
• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach
• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach
• per E-Mail an redaktion@sas-medien.de

Herausgeber:
sas-medien | Sabine Süß | Sonnenwaldstr. 16 | 94508 Schöllnach
Mobil 0172-9376893
in Zusammenarbeit mit dem Markt Schöllnach

Sabine Süß | Hans Sonnleitner | 1. Bgm. Alois Oswald | Anja Nier | Mathias Klingl
Redaktion:

objektwerbung.de | Eichenweg 1a | 94508 Schöllnach
Gesamtherstellung:

5000 Stück | kostenloser Postversand an alle Haushalte | erscheint monatlich
Auflage, Verteilung & Erscheinungsweise:



Der Osterhase war dieses 
Jahr schon etwas früher 

dran und hat uns ein Geschenk 
da gelassen: In Zusammenar-
beit mit Schmidt Spiele verlo-
sen wir ein Exemplar des Fami-
lienspiels „Café del Gatto“. 
Alter: ab 8 Jahre
2 bis 5 Spieler
30 Min.

Wenn du das Familienspiel ge-
winnen willst, schick uns eine 
Postkarte mit dem Betreff „Kaf-
fee“ an

Na, wo hab ich wohl diese bun-
ten Ostereier gefunden? Richtig, 

an der Skulptur, die Künstler Wer-
ner Mally dem Markt Schöllnach ge-
schenkt hat und die seit Dezember 
bei Ölberg steht. Sie sorgt für Durch-
blick und verbindet so das Donautal 
mit dem Bayerischen Wald. Das wäre 
doch mal ein schönes Ausflugsziel für 
Ostern. Für die Deko muss jeder selber 
sorgen. Aber falls ihr noch Geschenk-
ideen braucht - davon haben wir einige 
auf der Spielwarenmesse entdeckt.

Kinder und Familien sollten sich schon mal den 26. April im 
Kalender vormerken: An diesem Tag lädt das Team der Ge-

meindebücherei zum Spielenachmittag ein. Dazu passt auch unsere 
Verlosung, die wir in Zusammenarbeit mit Schmidt Spiele anbieten. 
Wir sind gespannt, wer das lustige Spiel gewinnt.

Die Schöllnacher Vereine waren in den vergangenen Wochen 
wieder recht aktiv, wir halten euch wie immer über die Akti-

vitäten auf dem Laufenden. Der SV Schöllnach zum Beispiel war im 
Trainingslager und hat einen Defi installiert, der EC Weiß-Blau Tai-
ding hat zum Jubiläum einen besonderen Erfolg gefeiert. Der Ten-
nisclub hat den Platz schon bestellt und ein paar schöne Aktionen 
geplant. Ein besonderes Ereignis erwartet uns auch am 23. April: Die 
Schülerinnen und Schüler aus dem japanischen Sakaide geben wie-
der ein Konzert in der Pfarrkirche St. Johannes der Täufer. Das ist 
jedes Mal ein sehr eindrucksvolles Erlebnis!

Im Namen des Lindenblatt-Teams wün-
sche ich viel Spaß beim Lesen unserer 

neuesten Ausgabe und schon mal frohe 
Ostern!

Milchschaum für die Katz

Lindenblatt-Redaktion
Sonnenwaldstraße 16
94508 Schöllnach

oder schreib uns eine E-Mail 
mit dem Betreff „Kaffee“ an

verlosung@sas-medien.de

Gib bitte deinen Namen, An-
schrift und Telefonnummer an!

Einsendeschluss ist am Mitt-
woch, 17. April 2024.

Die Gewinner werden kurzfristig telefonisch oder per E-Mail von 
uns benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

3editorial	-	Verlosung

MO, DI, DO 17 - 21.30 UHR GEÖFFNET (MITTWOCH RUHETAG)
FR, SA 17 - 22 UHR, SONN- + FEIERTAGE 11.30 - 14 UHR + 17 - 21 UHR 

MARKTPLATZ 3 • 94508 SCHÖLLNACH • 09903 / 94 28 840

WIR BEREITEN UNSERE GERICHTE IMMER GANZ FRISCH FÜR SIE ZU - UM OPTIMAL
PLANEN ZU KÖNNEN, BITTEN WIR UM IHRE TISCHRESERVIERUNG VON FR BIS SO. 

FÜR DIE OSTER-FEIERTAGE BITTEN WIR UM IHRE RESERVIERUNG!

++ BEACHTEN SIE UNSEREN BETRIEBSURLAUB: 04. - 18. APRIL ++

Halkidiki

Kassandra

Sithonia

Athos

GRIECHISCHES RESTAURANT
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Liebe Gäste,
wir wünschen Ihnen

ein frohes
Osterfest!



NIEDERSCHRIFT
über die Sitzung des Marktge-
meinderates Schöllnach vom 
Donnerstag, 7. März 2024, 18.30 
Uhr, im Sitzungssaal des Rathau-
ses Schöllnach.

1. Eröffnung und Feststellung 
der Beschlussfähigkeit
ordnungsgemäß geladen: 17
anwesend: 13
entschuldigt: MGR Markus Eder, 
MGR Alexander Heitzer, MGR 
Günther Moser, MGR Christian 
Niederländer
ebenfalls anwesend: GL Hans 
Sonnleitner

2. Genehmigung der öffent-
lichen Sitzungsniederschrift 
vom 07.12.2023
Abstimmungsergebnis: 13:0

3. Baugesuche
3.1 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Privaten Rettungs-
dienst Stadler, Freyung, für die 
Errichtung einer Rettungswache 
auf dem Grundstück mit der Fl.-
Nr. 42 in der Gemarkung Schöll-
nach, Englfinger Straße
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich innerhalb der im Zusam-

menhang bebauten Ortsteile und 
ist im FLN als MD (Dorfgebiet) 
dargestellt. Die Zulässigkeit rich-
tet sich nach § 34 BauGB. 
2. Die Zufahrt ist gesichert. 
3. Die Wasserversorgung ist durch 
die gdl. Wasserversorgungsanlage 
gesichert.
4. Die Abwasserbeseitigung ist 
durch die gdl. Abwasserbeseiti-
gungsanlage gesichert.
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
Abs. 1 BauGB das gemeindliche 

Einvernehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

3.2 Antrag auf Vorbescheid durch 
Bauer Elektro-Service & Tech-
nik GmbH, Schöllnach, für die 
Errichtung einer Überdachung 
einer bestehenden Tiefgaragen-
zufahrt. Errichtung einer La-
gerhalle als Erweiterung zum 
bestehenden Betrieb. Zusätzli-
che oberirdische Stellplätze für 
Mitarbeiter und Kunden auf den 
Grundstücken mit den Fl.-Nrn. 
272, 272/2, 273/3 in der Gemar-

kung Schöllnach, Iggensbacher 
Straße
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Grundstück liegt innerhalb 
der im Zusammenhang bebauten 
Ortsteile und ist im FNP der Ge-
meinde als MI ausgewiesen.             
2. Die Zufahrt ist gesichert durch 
die Lage an der Iggensbacher 
Straße (Staatsstraße).
3. Wasser/ Kanal gesichert.
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Vorbescheid gemäß § 36 Abs. 

Rettungswache Stadler 
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Nächste Sitzung des Markt-
gemeinderates Schöllnach 

ist am Donnerstag, 4. April 2024. 
Beginn ist um 18.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses.

Nächste Marktratssitzung 
am 4. April 2024

1 BauGB das gdl. Einvernehmen 
zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

3.3 Antrag auf Baugenehmigung 
(genehmigter Vorbescheid Az. 
40-57-2020-V) durch den Bau-
werber Klaus-Dieter Dullinger, 
Schöllnach, für die Erweiterung 
des bestehenden Wohnhauses in 
ein Zweifamilienwohnhaus sowie 
Errichtung eines Nebengebäudes 
auf dem Grundstück mit der Fl.-
Nr. 1579 in der Gemarkung Tai-
ding, Adlmaning
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich im Außenbereich und ist 
im FNP als landwirtschaftli-
che Nutzfläche dargestellt. Das 
Vorhaben fällt unter § 35 Abs. 2 
BauGB.
2. Die Zufahrt ist gesichert durch 
die Lage des Grundstücks an ei-
ner öffentlichen Verkehrsfläche.
3. Die Wasserversorgung erfolgt 
durch einen Brunnen.
4. Die Abwasserbeseitigung er-
folgt durch eine Kleinkläranlage.
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

4. Vereinbarung über die Über-
tragung der Betriebsträger-
schaft am Friedhof Riggerding 
an den Markt Schöllnach
Ein Entwurf der Vereinbarung 
liegt der Beschlussvorlage bei.
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt 
der Vereinbarung über die Über-
tragung der Betriebsträger-
schaft am Friedhof Riggerding 
zwischen der Pfarrkirchenstif-
tung Riggerding St. Josef und 
dem Markt Schöllnach die Zu-
stimmung zu erteilen. Der bei-

liegende Entwurf ist Grundlage 
und Bestandteil des Beschlusses.
Abstimmungsergebnis: 12 : 1

5. Erlass einer Satzung über 
die Benutzung der Friedhöfe 
und der Bestattungseinrich-
tungen (Friedhofssatzung - FS) 
des Marktes Schöllnach
Ein von der Verwaltung gefer-
tigter Entwurf vom 29.02.2024 
ging dem Gremium zu. Der 
MGR wird über die Entwurfsän-
derung v. 07.03.2024 informiert.
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt 
den Erlass einer Satzung über 
die Benutzung der Friedhöfe 
und der Bestattungseinrich-
tungen (Friedhofssatzung) des 
Marktes Schöllnach. Der Ent-
wurf vom 07.03.2024 ist Grund-
lage und Bestandteil des Be-
schlusses.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

6. Erlass einer Friedhofs-
gebührensatzung (FGS) des 
Marktes Schöllnach
Ein von der Verwaltung gefer-
tigter Entwurf vom 04.03.2024 
geht dem Gremium zu. Der 
MGR wird über die Entwurfsän-
derung vom 07.03.2024 infor-
miert.
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt 
die Friedhofsgebührensatzung 
(FGS) des Marktes Schöllnach 
zu erlassen. Grundlage und Be-
standteil des Beschlusses ist der 
Entwurf vom 07.03.2024.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

7. Antrag der Rallye-Interes-
sengemeinschaft Außernzell 
e.V. auf Durchführung der AvD-
Niederbayern-Rallye
Für die Veranstaltung am Sams-
tag, 17. August 2024, wird um 
Genehmigung folgender Prü-
fungen gebeten:

- Rundkurs Riggerding
- Rundkurs Obergriesgraben-
Daming-Wiesenberg
Beschluss:
Der MGR Schöllnach genehmigt 
die Durchführung der AvD-Nie-
derbayern-Rallye 2024 auf den 
im Plan dargestellten Strecken, 
die das Gemeindegebiet Schöll-
nach betreffen.
Abstimmungsergebnis: 12 : 1

8. Bekanntgaben und Anfragen
Bgm. Oswald informiert kurz 
über den aktuellen Stand der 
Baumaßnahmen „Marktplatzge-
staltung“ und „Erweiterung FF-
Gerätehaus“.

MGR Scheungrab informiert 
über einen umgestürzten Baum, 
der den Wanderweg „Adlma-
ning“ behindert. Die Verwaltung 
wird die Eigentumsverhältnisse 
klären, damit der Baum entfernt 
werden kann.
Er informiert zudem über den 
Bericht in der Deggendorfer 
Zeitung zum Neubau der Aus-
segnungshalle. Hier wurde ein 
veralteter Entwurf abgedruckt, 
welcher zu Verwirrungen führ-
te.

MGRin Lindner informiert über 
eine Anfrage bzgl. nicht ausge-
schilderter Wanderwege. Laut 
MGR Scheungrab sind alle Wan-
derwege im Raum Schöllnach 
ausreichend beschildert. Da es 
in den letzten Jahren Änderun-
gen bei den Wanderstrecken/
Wanderwegen gab und dadurch 
die Beschilderung geändert bzw. 
entfernt wurde, erweckt dies 
den Eindruck einer nicht mehr 
vorhandenen Beschilderung von 
offiziellen Wanderwegen. Das 

ist jedoch nicht der Fall.
Zudem informiert MGRin Lind-
ner über beschädigte Wegplat-
ten am Friedhof und bittet dar-
um, dies zu beheben. 

MGRin Schwarzkopf erkundigt 
sich nach dem aktuellen Stand 
zur Verkehrsüberwachung am 
Parkplatz der FF Riggerding. Ein 
Termin zur ordnungsgemäßen 
Beschilderung ist vereinbart.

MGRin Süß erkundigt sich über 
die Baumfällarbeiten am Markt-
platz. Diese mussten im Zuge 
der Marktplatzsanierung schon 
jetzt erfolgen, da Bäume gem. 
Bundesnaturschutzgesetz in der 
Zeit vom 01.03. bis 30.09. nicht 
gefällt werden dürfen.
Zudem erkundigt sie sich nach 
dem aktuellen Sachstand zur 
Förderung der Sanierung des 
Freibads. Die Antragstellung 
zu einer möglichen Förderung 
ist erfolgt. Derzeit liegen noch 
keine Infos vor. Sie erkundigt 
sich ebenfalls über die Entfer-
nung des „Schwammerls“ vorm 
Rathaus. Dieser bleibt noch er-
halten. Die Bauarbeiten für das 
betroffene Baufeld beginnen vo-
raussichtlich erst 2025. 

MGR Popelyszyn lädt zum 
„Rama Dama“ am 23.03.2024 
ein.

Alois Oswald Miriam Schmid
1. Bürgermeister Schriftführerin
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm

Bestellungen: 09903-9427147 · Waldstraße 6 · 94508 Schöllnach

Bayerische	Küche	&
Spezialitäten	vom	Grill

Do 17.30 - 23 Uhr | Fr + Sa 17.30 - 24 Uhr | So 11.30 - 21 Uhr

Selbstverständlich	gibts	unsere	Gerichte	auch	weiterhin	zum	Abholen.

Öffnungszeiten

Wir	sind	von	Donnerstag	bis	Sonntag	für	euch	da!

Wir beliefern Feste jeder Art

Wir liefern Wein und Prosecco auf Kommission - d.h. übrig gebliebene,
     ungeöffnete Flaschen nehmen wir generell wieder zurück!

Wein- und Sektgläser werden von uns kostenlos zur Verfügung gestellt!

Gerne können Sie mit Ihren Gutscheinen vom Gewerbeverein bei uns einkaufen!

Österreichische Landweine ab 3,40 Euro / Liter

Österreichische Landweine aus biolog. Anbau ab 3,80 Euro / Liter

Seit über 20 Jahren Ihr Partner für österreichische Weine!

Riggerding/Oh 3 | 94508 Schöllnach

E-Mail weinhandel.gerl@gmx.de

Tel. 09903-1593 (ab 18 Uhr)

Mobil 0151-40380417



Auswertung der Verkehrsüberwachung - Januar 2024
Geschwindigkeitsüberwachung
DEG 8, Schulstraße / Parkplatz Förderschule - zugelassene Geschwindigkeit: 50 km/h
17.01.2024 11.06 bis 14.06 Uhr Durchlauf: 153 Verstöße: 5 höchste gemessene Geschwindigkeit: 71 km/h
Parkraumüberwachung
DEG 8, Schulstraße Verstöße: 4

Im Zuge der Marktplatzge-
staltung im Markt Schöll-

nach wird auch die St 2322 in 
der Ortsdurchfahrt Schöllnach 
saniert. Das Staatliche Bauamt 
Passau beteiligt sich an den Kos-
ten für die Fahrbahnsanierung.
Nachdem im Herbst die Ar-
beiten im ersten Bauabschnitt 
(Waldstraße) abgeschlossen 
werden konnten, hat die beauf-
tragte Firma mit den Arbeiten 
in der Iggensbacher Straße be-
gonnen. Für die Arbeiten ist 
eine Vollsperrung vom Einmün-
dungsbereich am Marktplatz bis 
zur Einmündung Ringstraße er-
forderlich.
Die Umleitungsstrecke ver-
läuft ab dem Marktplatz auf der 
Kreisstraße DEG 8 / Bahnhof-
straße über Gunzing nach Au-
ßernzell und dort auf der St 2126 
über Reichenbach nach Iggens-
bach und umgekehrt.

Einbahnstraßenregelung:
Bitte beachten!
Der innerörtliche Verkehr 
wird während der Bauzeit 
über die Hochstraße und die 
Adalbert-Stifter-Straße umge-
leitet. Aufgrund der geringen 
Straßenbreiten ist dafür eine 
Einbahnstraßen-Regelung er-
forderlich: Ab der Einmündung 
Ringstraße ist die Hochstra-
ße nur noch in Fahrtrichtung 

Adalbert-Stifter-Straße/Iggens-
bacher Straße (also bergauf ) 
befahrbar. Die Adalbert-Stifter-
Straße wird ab der Einmündung 
Hochstraße in Fahrtrichtung 
Bahnhofstraße ebenfalls zur 
Einbahnstraße. An beiden Stra-
ßen gilt jeweils in Fahrtrichtung 
links ein Halteverbot, an Eng-
stellen beidseitig. Außerdem 
gilt ein Halteverbot im Bereich 
der Bahnhofstraße ab der Ein-
mündung Hochstraße bis zum 
Marktplatz, damit der Busver-
kehr innerorts ungehindert flie-
ßen kann.
Die Arbeiten in der Bräugas-
se gehen ebenfalls weiter. Dort 
wird nach den Pflasterarbeiten 
im nächsten Schritt die Fahr-
bahn asphaltiert.
sas-medien - Fotos: Martin Spann

Sanierung der Iggensbacher Straße hat begonnen
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Prüftermin jeden Mittwoch (08.00 Uhr)
und jeden Freitag (14.30 Uhr)!

Scheibenreparatur und Windschutzscheibentausch schnell und problemlos!

Auto-Wiesenberger
Max Wiesenberger • Taiding / Schöllnach • Telefon 09903-366

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm



über die Niederlegung der Satzung über die Benutzung der 
Friedhöfe und der Bestattungseinrichtungen des Marktes 

Schöllnach (Friedhofssatzung)

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat am 07. März 2024 die Sat-
zung über die Benutzung der Friedhöfe und der Bestattungsein-
richtungen des Marktes Schöllnach (Friedhofssatzung – FS) be-
schlossen.

Die Satzung wurde am 14. März 2024 ausgefertigt und tritt am 
01. April 2024 in Kraft.

Die amtliche Bekanntmachung der vorgenannten Satzung erfolgt
gemäß Art. 26 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 GO durch Niederlegung am
15. März 2024 in der Verwaltungsgemeinschaft Schöllnach.

Die Ausfertigung der Satzung liegt in der Verwaltungsgemein-
schaft Schöllnach, Rathaus, Marktplatz 12, 94508 Schöllnach, 
Zi.Nr. 03, öffentlich zur Einsicht während der allgemeinen Ge-
schäftsstunden aus.

gez.
Alois Oswald

1. Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG

über die Niederlegung der Satzung über die 
Friedhofsgebührensatzung (FGS) des Marktes Schöllnach

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat am 07. März 2024 die Fried-
hofsgebührensatzung (FGS) des Marktes Schöllnach beschlossen.

Die Satzung wurde am 14. März 2024 ausgefertigt und tritt am 
01. April 2024 in Kraft.

Die amtliche Bekanntmachung der vorgenannten Satzung erfolgt
gemäß Art. 26 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 GO durch Niederlegung am
15. März 2024 in der Verwaltungsgemeinschaft Schöllnach.

Die Ausfertigung der Satzung liegt in der Verwaltungsgemein-
schaft Schöllnach, Rathaus, Marktplatz 12, 94508 Schöllnach, 
Zi.Nr. 03, öffentlich zur Einsicht während der allgemeinen Ge-
schäftsstunden aus.

gez.
Alois Oswald

1. Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG

Die Schülerinnen und Schüler der Sakaide Oberschule, Präfek-
tur Kagawa (Japan), geben am 23. April um 19.00 Uhr gemein-

sam mit dem Chor der Realschule ein Konzert in der Pfarrkirche 
St. Johannes der Täufer. Bürgermeister Alois Oswald lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger zu diesem Ereignis ein: „Ich wünsche mir an 
diesem Abend eine volle Kirche. Die japanischen Schülerinnen 
und Schüler nehmen viele Flugstunden auf sich, da sollten wir ih-
nen diese Ehre erweisen.“ Foto: Archiv sas-medien

Ein ganz besonderes Konzert

Zusammen mit einigen an-
deren Organisationen und 

Gruppierungen laden die Freien 
Wähler Schöllnach zum Rama 
Dama ein. Am Samstag, 23. 
März, ist um kurz vor 9.00 Uhr 
Treffpunkt am Bauhof Schöll-
nach. Nach dem Sammeln sind 
alle zu einer Brotzeit eingeladen.
Die Marktgemeinde Schöllnach 
appelliert an ihre Bürger, mit-
zuhelfen und so gemeinsam für 
ein schöneres Erscheinungsbild 
des Marktes zu sorgen. Spazier-
gänger und Gassigeher werden 
gebeten, Abfälle in den dafür 
vorgesehenen Behältern zu ent-
sorgen.
Jeder Hauseigentümer ist zu-
dem dazu verpflichtet, auf dem 
Bürgersteig vor seinem Grund-

Rama Dama - Frühjahrsputz im Gemeindegebiet
stück für Sauberkeit zu sorgen. 
Laut Verordnung haben Anwoh-
ner an öffentlichen Straßen die-
se sowie die Gehwege von Gras 
und Unkraut zu befreien und 
Kehricht, Schlamm und Unrat 
zu entfernen. Ebenso sind die 
Rinnsteine frei zu halten, damit 
die Kanaleinläufe nicht durch 
Streugut, Laub, Gras und Un-
kraut zugedeckt werden. Nur 
dann kann das Oberflächenwas-
ser der Fahrbahn ungehindert 
ablaufen. Bepflanzungen, die 
über die Grundstücksgrenze 
wachsen, müssen regelmäßig 
zurückgeschnitten werden. Da-
bei soll der Gehweg bis zu einer 
Höhe von 2,50 Meter und die 
Fahrbahn bis zu einer Höhe von 
4,50 Meter frei passierbar sein.
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Die Geschichten von Sven 
Nordqvist über „Petters-

son & Findus“ sind bei vielen 
Kindern sehr beliebt. Das zeigte 
sich auch beim Kasperltheater, 
zu dem das Team der Gemein-
debücherei Schöllnach einge-
laden hat: Mit dem Stück „Eine 
Geburtstagstorte für die Katze“ 
gastierte das Puppentheater 
Sonnenschein in Schöllnach. 155 
Personen kamen zu der Auffüh-
rung in der Aula der Mittelschu-
le. Das Büchereiteam um Sandra 
Menacher und Barbara Achatz 
hatte alle Hände voll zu tun, um 
zusätzliche Stühle aus den Klas-
senzimmern zu holen, so viele 
Kinder mit Eltern und Omas wa-
ren der Einladung gefolgt. Den 
Mädchen und Buben gefiel die 
unterhaltsame Aufführung sehr, 
sie halfen lautstark und begeis-
tert mit, den Fuchs vor dem Jä-
ger zu retten.
sas-medien - Foto: Bücherei

Die nächsten
Veranstaltungen
Lesekreis im April
Der Lesekreis im April ist am 
Donnerstag, 11.04.2024, um 19.30 

Gut besuchtes Kasperltheater
Uhr in der Bücherei. Wir sprechen 
über das Buch „Jahre mit Martha“ 
von Martin Kordic. Diese Lektüre 
ist ein zärtlicher und mitreißender 
Roman über Machtverhältnisse 
und über die Frage nach dem 
Gleichgewicht der Welt.
Jeder ist herzlich willkommen.

Blind Date mit einem Buch
Zum Welttag des Buches im April 
gibt es eine Fortsetzung vom 
„Blind Date mit einem Buch“. 
Ihr könnt euch vom 23.04. bis 
25.04.2024 zu den regulären 
Öffnungszeiten euer „Blind Date“ 
holen. Jedes Buch wird gekenn-
zeichnet ob es ein Krimi, Thriller, 
Historisch,	Biografie	oder	roman	
ist, und natürlich gibt es wieder 
ein kleines Überraschungstütchen 
für einen gemütlichen Nachmittag 
mit eurem „Blind Date“.

Spielenachmittag
Am Freitag, 26.04.2024, ab 15.00 
uhr	findet,	in	Kooperation	mit	
dem Kreisjugendring, ein Spiele-
nachmittag für Kinder ab 6 Jahren 
in der Bücherei statt. Rund 200 
verschiedene Spiele warten auf 
euch. Das Testen der verschiede-
nen Spiele ist bestimmt ein Spaß.
Wir freuen uns auf viele Mitspie-
ler!
Euer Büchereiteam
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Spielenachmittag

fur Kinder ab 

und Familien!
6 Jahren

Gemeindebücherei
Schöllnach

FREITAG • 26. APRIL • 15 Uhr
IN DER GEMEINDEBÜCHEREI SCHÖLLNACH

CA. 200 VERSCHIEDENE SPIELE WARTEN AUF EUCH.

WIR FREUEN UNS AUF VIELE MITSPIELER!

KARFREITAG
10.30 - 13.00 UHR
FEUERWEHRHAUS

selbst gemachte Fischwürste & geräucherte Forellen

Zur genauen Planung bitten wir um Vorbestellung,
bis 24.03.2024, unter Telefon: 09903-6929288
oder per Mail unter: fisch@ff112.de
Mit Ausschank/Bewirtung (letzter Ausschank um 13.30 Uhr)!
Sämtliche Speisen gibt es natürlich auch zum Mitnehmen.

10,00 Euro(3 Fischwürste, hausgem. Kartoffelsalat, mittelgroße Breze)
13,50 Euro(1 Forelle, hausgem. Kartoffelsalat, mittelgroße Breze)

Menü I
Menü II

Fischwurst 1,90 Euro
Forelle 9,00 Euro
Fischsemmel 3,50 Euro
Lachssemmel 3,50 Euro

hausgem. Kartoffelsalat 2,00 Euro
frische Breze 2,50 Euro
100 g Käse
Käsesemmel

2,70 Euro
2,00 Euro

ob
je

kt
w

er
bu

ng
.d

e

Fischwurst-Essen

FEUERWEHR SCHÖLLNACH
BERGSTRASSE 4

Die Forellen werden in diesem Jahr als Frischsch von der Fischzucht
der Familie Verbeek aus Außernzell bezogen und von uns geräuchert!



Ein lyrischer Streifzug durch die Natur

Einen lyrischen Streifzug 
durch die Natur hat das 

Team der Gemeindebücherei 
Schöllnach den Kulturinteres-
sierten versprochen. Die Le-
sung mit dem Lyriker Friedrich 
Hirschl aus Passau war mehr als 
das: Die Lesungsbesucher erleb-
ten eine Reise durch Zeit und 
Jahreszeiten und mit der „Stut-
zerl-Musi“ aus Hengersberg ei-
nen entspannten Abend.
Bereits zum zweiten Mal kam 
der Passauer Lyriker nach 
Schöllnach. Diesmal widmete er 
sich seinem Buch „Ein Rest von 
Blau“, aus dessen elf Kapiteln er 
ausgewählte Gedichte vortrug. 
Diese sind nur auf den ersten 
Blick eine Naturbetrachtung, 
beim zweiten Hören offenbart 
sich der Bezug zu aktuellen Er-
eignissen und der zunehmen-
den Bedrohung der Umwelt 
durch den Menschen. Etwa 
wenn Hirschl von „schmutzigen 
Schneeleichen“ spricht, wenn 
der Winter jedes Jahr ein wenig 

mehr an Kälte spart. „Wenn er so 
weitermacht, spart er sich noch 
zu Tode und es wird gleich auf 
den Herbst der Frühling folgen“, 
heißt es in einem der Gedich-
te aus dem Kapitel „Und eine 
Schneeladung Stille“. 
Der Frühling bringt nicht nur 
Sonnenschein, blühende Nar-
zissen und Vögel, die in einem 
„Überschwang an Freude“ am 
Himmel vorbeiziehen, sondern 
auch Erdhügellandschaften, die 
vom wenig geliebten Maulwurf 
verursacht werden: „Der Spaten 
steht bereit“, heißt es dazu dro-
hend in der Verszeile.
So manche Idee für ein Ge-
dicht entsteht, wenn Friedrich 
Hirschl durch Passau spaziert. 
Die Innpromenade, Mariahilf, 
die drei Flüsse – „wer aus Pas-
sau kommt, der kann sich dem 
Thema Flüsse nicht entziehen“. 
Doch nicht alles ist idyllisch und 
romantisch, was einem beim 
Stadtrundgang begegnet. So 
werden die Menschen immer 

mehr, die ihren Blick nicht mehr 
vom Handy-Display lösen kön-
nen, die Abfallbehälter quellen 
über und die Zeit vergeht immer 
schneller.
Mit seiner klangvollen Stim-
me und dem ruhigen, betonten 
Vortrag zog Friedrich Hirschl 
die Zuhörer in den Bann. Dazu 
passten die teils getragenen, teils 
fröhlichen Melodien, die die 

„Stutzerl-Musik“ an Kontrabass 
und Geigen dazu intonierte.
Büchereileiterin Sandra Mena-
cher bedankte sich beim Lyriker 
und den drei Musikern für den 
schönen Abend. Viel Applaus 
gab es von den Zuhörern, die 
sich am Ende noch eine Zu-
gabe von der „Stutzerl-Musi“ 
wünschten. 
sas-medien - Fotos: sas-medien
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Praxis für ganzheitliche Naturmedizin

Manuela Beer
Heilpraktikerin und Craniosacral-Therapeutin

Schwerpunkte:

Craniosacrale Osteopathie
Viszeraltherapie
Pflanzenheilkunde
Ohrakupunktur

Josef-Wasmeier-Str. 22 • 94486 Osterhofen • 0170/4933433



Wieder ein zweiter Bäcker am Marktplatz

Am Marktplatz hat die Bä-
ckerei Welter aus Miltach 

(Landkreis Cham) eröffnet.
„Wir investieren Millionen in 
den Marktplatz und brauchen 
natürlich Menschen, die ihn be-
leben“, sagte Bürgermeister Alo-
is Oswald, der zusammen mit 
Geschäftsleiter Hans Sonnleit-
ner zur Eröffnung gekommen 
war.  Damit gibt es nun wieder 
eine zweite Bäckerei mit Café 
am Marktplatz. „Ich wünsche 
gute Geschäfte“, sagte Bürger-
meister Alois Oswald.
Darauf freuen sich auch Bezirks-
leiterin Petra Schober sowie 
Melanie und Thomas Bittner: 
Die beiden haben im Septem-
ber 2022 die über 400 Jahre alte 
Traditionsbäckerei aus Miltach 
übernommen. Sie suchten nach 
einem Geschäft im Landkreis 
Deggendorf und wurden über 
Kleinanzeigen fündig. „Das war 

für uns ein Glücksfall“, schil-
dert Thomas Bittner: Nicht nur 
wegen des schönen Ladens, son-
dern auch, weil sie das Personal 

mit übernehmen konnten. „Wir 
freuen uns, dass wir da sind, 
und hoffen, dass wir mit unse-
rer Ware überzeugen können“, 

sagen die neuen Pächter, denen 
auch Verpächterin Anna Asen 
viel Erfolg wünschte.
sas-medien - Foto: sas-medien
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Biohof Habereder
Taidinger Str. 8
94508 Schöllnach

09903-942662
0170-7025039

Frohe Ostern wünscht Familie Habereder!

Grabsteine, Grabschmuck,
Schriftrenovierungen in Blattgold oder Farbe

R E I N I G U N G S K R A F T /
H A U S H A LT S H I L F E (m /w /d )
für Einfamilienhaus in Schöllnach (ca. 6 Stunden wöchentlich)

Bewerbungen unter Chiffre WB0424 an die Lindenblatt-Redaktion,
Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach oder per E-Mail an: post@sas-medien.de

SUCHE



Mit großer Vorfreude er-
warteten die Kinder der 

Abt-Bachmeier Grundschule in 
Außernzell ihren Wintersport-
tag. Da die Witterung für ein 
Vergnügen mit Schi- und Schlit-
tenfahren nicht geeignet war, 
organisierte Konrektorin Ma-
rion Augenstein das Eisstadion 
in Deggendorf für die gesamte 
Schülerschar. Ein Großteil der 
Mädchen und Jungen stand zu-
vor noch nie auf Schlittschuhen. 
Trotzdem wagten sie sich mutig 
auf die Eisfläche, zunächst an 
der Bande entlang oder auf ei-
nem Stuhl sitzend, der von den 
„Profis“ geschoben wurde.
Unterstützt von den Klassenleh-
rerinnen Stephanie Erndl und 
Michaela Würfl schafften es im 
Laufe des Vormittags viele Kin-
der, mit Hilfe des Stuhles oder 
sogar ganz frei zu laufen. Trotz 
vieler Stürze ließen sie sich 

Spaß beim Schlittschuhlaufen

nicht entmutigen und waren am 
Ende des Tages stolz auf ihre 
neu erlernten Fähigkeiten. Die 
erfahrenen Schlittschuhläufer 

drehten sowieso begeistert ihre 
Runden und standen als Helfer 
für die anderen Kinder bereit. 
Zum Glück gab es auch keine 

ernsthaften Verletzungen und 
alle waren sich einig, dass dies 
ein toller Wintersporttag war.
Grundschule Außernzell - Foto: Schule

Schüler und Lehrer haben an 
der Grundschule Schöllnach 

zusammen Fasching gefeiert. 
Dazu waren auch die Erziehe-
rinnen mit den Vorschulkindern 
eingeladen.
Unter dem Motto „Märchen und 
fantastische Geschichten“ ka-
men alle verkleidet in die Schu-
le. Nach der Polonaise durch das 
Schulhaus eröffnete das Prin-
zenpaar das Faschingstreiben 
mit einem Tanz. Anschließend 
führten die Viertklässler und die 
Kinder der 3a ihre Tänze vom 
Tanzfest in Deggendorf vor.

Danach gingen die Kinder zu 
den Stationen in den Klassen-
zimmern. In der Klasse 1a gab es 
Faschingsbasteleien und in der 
1b sowie 2a verschiedene Spie-
le. In der 2b wurden Masken 
gebastelt. In den 3. Klassen gab 
es viele Köstlichkeiten in den 
„Restaurants“. In der Klasse 4a 
konnten sich die Kinder schmin-
ken lassen und in der 4b gab es 
eine Disco mit Cocktailbar.
Nach dem Aufräumen traf man 
sich nochmals in der Aula zum 
gemeinsamen Tanzen.
Grundschule Schöllnach - Foto: Schule

Faschingstreiben an der Grundschule Schöllnach
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Öffnungszeiten:
Di
Fr
Sa
oder nach telefonischer
Vereinbarung

14 bis 18 Uhr
09 bis 18 Uhr
09 bis 18 Uhr

Kleinmeicking 11
94532 Außernzell
     08544/918623
     0151/51808322
     karl-hr@t-online.de

Online-Shop:  trachten-karl.de

Im Namen des Marktes Schöllnach,

der Verwaltung und des Marktrats

wünsche ich Ihnen,

liebe Bürgerinnen und Bürger,

ein frohes Osterfest.

Alois Oswald
1. Bürgermeister
Markt Schöllnach



Der Tierschutzverein Deg-
gendorf und Umgebung 

e.V. bietet eine kostenlose Kas-
trationsaktion für freilebende, 
herrenlose Katzen und Kater. 
Die Aktion richtet sich auch an 
Landwirte und Hofbesitzer, die 
ihren Katzenbestand nicht wei-
ter anwachsen lassen wollen.
Für die Mitarbeiter des Tier-
schutzvereins sind Kastrationen 
von streunenden Katzen grund-
sätzlich nichts Neues. „Wir las-
sen pro Jahr mehrere hundert 
Katzen und Kater kastrieren, 
versorgen sie medizinisch und 
entlassen sie im Idealfall in ih-
rem angestammten Revier wie-
der in die Freiheit“, erklärt Hei-
ke Stöger, Geschäftsleiterin des 
Tierheims in Plattling.

Katzenschwemme wird
jedes Jahr schlimmer
Vergangenes Jahr gab es eine 
regelrechte Katzenschwem-
me. Unmengen an kranken und 
verwahrlosten Katzen wurden 
aufgefunden und von verant-
wortungsvollen Mitmenschen 
ins Tierheim gebracht. Auch in 
diesem Jahr sieht es nicht besser 
aus.
„Die Katzen kommen teilweise 

in einem schlimmen Zustand 
bei uns an“, berichtet Lara Lan-
kau, Leiterin des Plattlinger 
Tierheims. „Sie haben starken 
Katzenschnupfen und sind von 
Parasiten befallen. Ansteckende 
Infektionskrankheiten verbrei-
ten sich rasend schnell in großen 
Katzenpopulationen.“
Die Tiere werden schnellstmög-
lich tierärztlich versorgt. Für 
einige Tiere jedoch kommt jede 
Hilfe zu spät und sie können nur 
noch von ihrem Leid erlöst wer-
den. Diesen Teufelskreis will der 
Tierschutzverein nun durchbre-
chen und mit der kostenlosen 
Kastrationsaktion verhindern, 
dass jedes Jahr mehr kranke 
Katzen versorgt und vermittelt 
werden müssen.

Tierschutz kann nur
gemeinsam funktionieren
Deshalb bittet der Tierschutz-
verein alle, die in der näheren 
Umgebung streunende, herren-
lose Katzen und Kater beob-
achten oder vielleicht sogar seit 
einiger Zeit füttern und versor-
gen, diese Gelegenheit wahrzu-
nehmen und die Tiere kostenlos 
kastrieren zu lassen.
Die Geschäftsleiterin Heike 

Stöger bittet: „Bringen Sie diese 
Tiere für eine Kastration zu uns, 
bevor sie sich vermehren. Nur so 
können wir das Leid und Elend 
der freilebenden Katzen verrin-
gern.“

Bauernhöfe oftmals
Brennpunkt
In ländlichen Gebieten sind be-
sonders häufig Bauernhöfe von 
der rasanten Vermehrung von 
Streunern betroffen. Das führt 
oftmals dazu, dass sich weitere 
herrenlose Tiere auf dem Bau-
ernhof ansammeln und ver-
mehren. Der Tierschutzverein 
möchte gerade auch Landwirte 
und Hofbesitzer dazu ermuti-
gen, die Aktion in Anspruch zu 
nehmen.

Vorgehen beim Einfangen
der Katzen
Sollte es sich bei den Katzen 
um sehr scheue Tiere handeln, 
die sich weder streicheln noch 
einfangen lassen, dann stellt das 
Tierheim Plattling Lebendfal-
len zur Verfügung, mit denen 
die Tiere gefahrlos eingefangen 
werden können. Zutrauliche 
Tiere können in einer einfa-
chen Transportbox für Katzen 
zum Kastrationstermin gebracht 
werden. Die Katzen werden 
dann von einem Tierarzt kast-
riert, gegen Parasiten behandelt 
und gechippt. Nach dem Auf-
wachen dürfen sie zurück in ihr 
altes Revier.
Tierschutzverein Deggendorf

Spendeninfo
Die Kastrationsaktion ist sowohl 
personell	als	auch	finanziell	ein	
Kraftakt für den Tierschutzverein. 
deshalb	freut	sich	der	Verein	über	
jede Spende. Sollten Sie die Ak-
tion unterstützen wollen, können 
Sie dies mit einer Geldspende an 
das Konto des Tierschutzvereins 
tun:
Sparkasse Deggendorf-Plattling
IBAN: DE61 7415 0000 0380 0160 14
Weitere Infos: 09931-8943430 oder 
0171-6279262

Kostenlose Kastrationsaktion für Bauernhof- und Streunerkatzen
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Im Basketball-Bezirksfinale 
der Förderzentren hat das 

Team des SFZ Schöllnach-Os-
terhofen in einem fairen und 
spannenden Wettkampf den 
dritten Platz erreicht. Der 2023 
gewonnene Pokal konnte leider 
nicht verteidigt werden.
Gut vorbereitet machten sich 
die Schüler aus Schöllnach und 
Osterhofen gemeinsam mit dem 
Team aus Passau auf den Weg 
nach Landshut zum Bezirksfi-
nale der Sonderpädagogischen 
Förderzentren. Dort startete die 
Mannschaft, betreut von den 
Sportlehrern Roman Reitbauer 
(hinten links) und Franz Rager 
(hinten rechts), nach kurzem 
Aufwärmprogramm gegen den 
letztjährigen Halbfinalgegner 
aus Rottenburg. Nach anfängli-
chem Abtasten erspielte sich das 
Team Schöllnach-Osterhofen 
zahlreiche Chancen, ein Korb 
wollte jedoch nicht gelingen. 
Lucas Schmidt erreichte in dem 
einseitigen Spiel den entschei-
denden Treffer (2:0). Diese 
Führung wurde mit Einsatz und 
Geschick bis zum Abpfiff vertei-
digt.
Auch im zweiten Spiel traf die 
Mannschaft auf alte Bekannte: 
Im letzten Jahr wurde im Fi-
nale das Förderzentrum Bogen 
geschlagen - dieses Mal lag das 
Spielglück auf Seiten des Geg-
ners. Trotz bester Möglichkei-
ten konnte kein einziger Korb 
erzielt werden. Die kurze Spiel-
dauer von 2 x 6 Minuten war 
fast vorbei, als Bogen mit 2:0 in 
Führung ging. Damit war der 

Titelverteidigung knapp verpasst – 3. Platz beim Basketball-Bezirksfinale der Förderzentren

erste Gruppenplatz auch schon 
entschieden, weil Bogen sich 
gegen Rottenburg knapp mit 
6:4 durchsetzen konnte und die 
Mannschaft aus Grafenau klar 
mit 6:0 bezwang.
Für das Team Schöllnach-Oster-
hofen ging es im letzten Grup-
penspiel darum, sich mit einem 
Sieg den 2. Platz in der Gruppe 
A zu sichern. Von Anfang an tra-
fen die Jungs von Reitbauer und 
Rager nach Belieben und holten 
einen klaren 18:2-Erfolg heraus.
Das Halbfinale gegen den Tur-
nier-Favoriten aus Straubing 
war kein Spiel für schwache 
Nerven: Die Trainer mussten 
mit ansehen, wie die eigene 
Mannschaft beste Chancen ver-
gab und Straubing schnell 4:0 
in Führung ging. Mit Unter-

stützung der anderen Teams, 
die die Mannschaft Schöllnach-
Osterhofen lautstark anfeuerten, 
gelang jeweils der Anschluss-
Treffer zum 2:4 und 4:6. Pause. 
In der zweiten Hälfte sprach 
der souverän leitende Schieds-
richter Schöllnach-Osterhofen 
je zwei Freiwürfe zu, von de-
nen leider keiner sein Ziel fand. 
Auch weitere gute Gelegenhei-
ten wurden nicht genutzt. Strau-
bing dagegen hatte mit dem bes-
ten Einzelspieler des Turniers 
den „Vollstrecker“ auf ihrer Sei-
te, so dass das Spiel 4:8 endete.
Die Enttäuschung bei Spielern 
und Trainern war angesichts 
des knappen Spiels riesig. Die 
Titelverteidigung wäre mit ein 
wenig mehr Abgeklärtheit und 
Spielglück möglich gewesen. 

Es blieb jedoch nur wenig Zeit 
zum Trauern, weil im Spiel 
um Platz 3 noch einmal Kon- 
zentration und Einsatzbereit-
schaft aller Teammitglieder 
gefragt war. Gegen körperlich 
klar unterlegene Schüler aus 
Kelheim tat sich die Mannschaft 
anfangs sehr schwer, weil diese 
sehr flink und ballsicher da-
gegenhielten. Mit zunehmen-
der Spieldauer und den ersten 
Korb-Erfolgen schwand die Ge-
genwehr und Schöllnach-Oster-
hofen gewann klar mit 10:0.
Zurück an den Schulstandorten 
wurden die Spieler und Trainer 
des SFZ herzlich empfangen 
und von den Mitschülern und 
Kollegen zum dritten Platz be-
glückwünscht.
Franz Rager - Foto: Schule
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Bereits zum vierten Mal ist 
die Schreinerei Hierbeck 

aus Schöllnach für ihre Maß-
nahmen zum Klimaschutz mit 
dem „Umwelt- und Klimapakt 
Bayern“ ausgezeichnet worden. 
Die Urkunde übergab Land-
rat Bernd Sibler. „Freiwillig in 
Umweltschutzmaßnahmen zu 
investieren bedeutet, in die Zu-
kunft zu investieren“, lobte Sib-
ler den Weitblick der Schreine-
rei Hierbeck.
An der feierlichen Übergabe 
nahmen neben Landrat Bernd 
Sibler auch Bürgermeister Alois 
Oswald mit seinem Geschäftslei-
ter Hans Sonnleitner und Regio-
nalmanager Herbert Altmann 
teil. Bei einer Führung durch 
den Betrieb stellten Thomas und 
Bettina Hierbeck die verschie-
denen Maßnahmen zum Klima-
schutz in ihrem Unternehmen 
vor. 
Dazu gehören der Umbau der 
Absaugung, gekoppelt mit ei-
ner Wärmerückgewinnung und 
dem Einsatz von 100 Prozent 
Ökostrom. Mit den Holzabfäl-
len aus der Produktion werden 
neben der Schreinerei auch die 
Häuser in der Nachbarschaft 
klimafreundlich beheizt. Beson-

deres Augenmerk liegt auch auf 
Maßnahmen zur Senkung der 
Luftverschmutzung.
Der stetige Ausbau von Umwelt-
schutz im Betrieb hat dazu bei-
getragen, dass die Schreinerei 
bereits zum vierten Mal die Ur-
kunde des Umweltministeriums 
erhielt. Die Auszeichnung ist 
jeweils für einen Zeitraum von 
drei Jahren gültig. „Klimaschutz 
ist für uns als Familienunterneh-
men kein leeres Versprechen. 
Wir möchten der Verantwor-
tung für unsere Region und die 

nächsten Generationen gerecht 
werden“, resümiert Thomas 
Hierbeck.
Landrat Bernd Sibler und Bür-
germeister Oswald waren beein-
druckt von den Umweltleistun-
gen der Schreinerei. Sie betonten 
die Bedeutung von nachhaltigem 
Handeln und Umweltschutz für 
die Region. Landrat Sibler er-
örterte die Vorbildfunktion, die 
Hierbeck für andere Unterneh-
men im Landkreis einnimmt: 
„Die Schreinerei Hierbeck setzt 
damit ein wichtiges Zeichen 

für umweltbewusstes Handeln 
in der Region und zeigt, dass 
Nachhaltigkeit und wirtschaftli-
cher Erfolg Hand in Hand gehen 
können.“ Bürgermeister Oswald 
zeigte sich stolz, dass eine örtli-
che Schreinerei eine solche Aus-
zeichnung erhalten hat. Er hob 
hervor, wie wichtig es ist, dass 
Unternehmen Verantwortung 
für ihre Umweltbilanz über-
nehmen und zur Nachhaltigkeit 
beitragen. Dazu gehört auch der 
Umgang mit den Mitarbeitern.
Landkreis Deggendorf - Foto: Landkreis

Schreinerei Hierbeck in Schöllnach für Umweltleistungen ausgezeichnet

Die Urkundenübergabe durch Landrat Bernd Sibler (Mitte) feierte Thomas Hierbeck (vorne) mit seiner 
Frau Bettina (r.), einem Teil der Mitarbeiter sowie Bürgermeister Alois Oswald.
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Muttertagsausflug

FU SCHÖLLNACH

Liebe Mitglieder und Muttis,

wir laden euch ein zum

Muttertagsausflug

am Donnerstag, 2. Mai 2024,

nach Viechtach zur Gläsernen Scheune,

anschließend besuchen wir den

Zauberer Waltini

Abfahrt mit dem Bus um 13.00 Uhr, Pfeffer-Halle im

Gewerbepark Leutzing (Parkmöglichkeit)

Genießt einen schönen, erholsamen und unterhaltsamen

Nachmittag in einem wunderbaren Ambiente!

Unkostenbeitrag für Bus und

Eintritt in die Gläserne Scheune

beträgt 24 Euro

Bitte meldet euch

bis 29. April verbindlich an bei:

Anna Gründinger, Tel. 09903/8633

Emmi Grandner, Tel. 08544/8141

Rosmarie Schröder, Tel. 09903/201619

Emmi Grandner Walburga Bertl

FU-Vorsitzende Schöllnach Schriftführerin

Taxi A. Huber · Handlaber Str. 7 · 94547 Iggensbach

Iggensbach • Schöllnach

Mobil 0171-7447757

09903 1035

HUBER
TAXI

Taxifahrten · Krankenfahrten · Dialysefahrten
Kurierfahrten · Autovermietung · Kfz-Werkstätte



Die Themen fürs Aussingen 
sind Gstanzlsänger „Eräp-

fekraut“ beim Starkbierfest nur 
so zugeflogen. Auf Einladung 
des CSU-Ortsverbands unter-
hielt er im Gasthaus Schwarz-
kopf die Besucher, unter denen 
auch Staatsminister Christian 
Bernreiter und MdB Thomas 
Erndl waren.
„Heute geht’s ans Eingemach-
te“, versprach CSU-Ortsvorsit-
zender Thomas Habereder und 
begrüßte dazu den Gstanzlsän-
ger Hubert Mittermeier, besser 
bekannt als „Eräpfekraut“. Vor 
dem „Genie der Situationsko-
mik“ waren dann weder die 
Dame im gestreiften Pulli noch 
ein paar glatzköpfige Männer im 
Publikum sicher: „I hab ma extra 
d´Haar ned obgschnitten, ja mei 
des is wahr, weil i hab mir denkt, 
da triff i a paar Platterte, de 
brauchan a paar.“ Da lag die Ver-
mutung nahe, dass Schöllnachs 
2. Bürgermeister Thomas Habe-
reder und der 3. Bürgermeister 
aus Hengersberg, Ewald Straßer, 
den gleichen Friseur haben.
Ungeschoren kam auch die Feu-
erwehr Taiding nicht davon, de-
ren Kameraden der Gstanzlsän-
ger eiskalt unterstellte, dass sie 
nach dem letzten Starkbierfest 
einfach sitzen geblieben seien: 
„De sitzen liaba beim Starkbier-
fest do und dahoam brennen die 
Hütten scho o.“
Trotz der Straßenbaustelle habe 
viel Politprominenz zum Stark-
bierfest gefunden, stellte der 
Gstanzlsänger fest. Das könne 
nur von Vorteil sein, denn nach-
dem die Politiker die kaputte 
Straße gesehen hätten, werde 
diese nun umso schneller wie-
der gerichtet. Dabei hätten es 
die Politiker gar nicht leicht, wie 
am Beispiel von Staatsminister 
Christian Bernreiter zu sehen 

sei: Der konnte nicht lange blei-
ben, weil er am selben Abend 
noch einen weiteren Termin 
wahrnehmen musste. „Mir hams 
gmiatlicher, mir schunkeln 
einfach weiter“, sang Hubert 
Mittermeier. Für MdB Thomas 
Erndl hatte der Gstanzlsänger 
einen klaren Auftrag: Er sol-
le „schauen in der Regierung 
in Berlin, dass se aa bei uns do 
wos rührt“. Mit Erndls Beglei-
terin Selina Vandieken hatte der 
Gstanzlsänger seine liebe Mühe: 
„Den Nam bringt ma in koa 
Gstanzl nei! Des is a holländi-
scher Nam, de war wahrschein-
lich bei den Zwiebeln dabei!“
Zusammen mit Thomas Habere-
der, der ihm Infos zu den Gästen 
einflüsterte, drehte der Gstanzl-
sänger drei unterhaltsame Run-
den durch das Gasthaus, lobte 
die Schöllonia für ihren fleißigen 

Einsatz auch außerhalb der Fa-
schingszeit, lieferte sich mit Jo-
hannes Pledl ein kurzes Gstanzl-
sängerduell und kämpfte damit, 
den Titel „Ehrenkreisbrand-
meister“ in einem Gstanzl un-
terzubringen. Etwas länger hielt 
er sich bei den Wanderfreunden  
auf, deren Vorsitzende Monika 
Habermann er für ihr Engage-
ment lobte. Thomas Habereder 
habe ihm aufgetragen, ihr etwas 
schön zu tun, damit sie ihren 
Verein auch künftig gerne wei-
terführe, verriet „Eräpfekraut“. 
Dass die Wanderfreunde zum 
Starkbierfest gewandert seien, 
sei durchaus sinnvoll: „D´Straß 
hams aussagrissn, do isma mitm 
Wandern guad dro!“ 
Zwischen den Gstanzln stießen 
die Besucher mit Starkbier an 
und ließen sich deftige Brotzei-
ten schmecken. Das „Duo Sonn-

leitner“ sorgte für die passende 
Musik.
Zum Starkbierfest hatte Tho-
mas Habereder auch besonders 
die Ehrenbürger Josef Drasch 
und Godehard Eder, die frühere 
Bezirksrätin Margret Tuchen, 
Robert Willeitner von der Brau-
erei Hacklberger, Abordnungen 
der Wanderfreunde mit Moni-
ka Habermann, der Feuerwehr 
Taiding mit Stefan Paulik, der 
Schöllonia mit Alex Hermann, 
der Sonnenwaldschützen mit 
Uli Geier sowie der Frauenuni-
on mit Emmi Grandner begrüßt. 
Für alle Damen gab es an die-
sem Abend zur Feier des Welt-
frauentages eine Primel. Anna 
Gründinger sorgte mit ihrem 
Heimfahrservice dafür, dass alle 
sicher nach Hause kamen.
sas-medien - Fotos: sas-medien

Baustellen, Politprominenz und Platterte beim Starkbierfest
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Zwölf Mädchen aus dem 
Wahlfach Hip-Hop haben 

am Bezirksfinale Tanz teilge-
nommen. Aufgeregt fuhren sie 
zum Wettbewerb nach Grafe-
nau. Dort ging es nach der Stell-
probe auf der offiziellen Tanzflä-
che gleich mit dem Einmarsch 
los, bei dem schon erste Blicke 
auf die Konkurrenten geworfen 
werden konnten. Anschließend 
durfte jedes Team in der Vorrun-
de seine Choreographie zeigen. 
Die Choreographie der Real-
schule Schöllnach wurde von 
Lena Urmann und Corinna 
Kramheller (beide 9b) selbst er-

stellt und die Musik dazu auch 
selbst bearbeitet und geschnit-
ten. Die beiden Neuntklässlerin-
nen betreuen dieses Schuljahr 
bereits zum zweiten Mal das 
Wahlfach Hip-Hop an der Re-
alschule Schöllnach im Rahmen 
des Programms „Mentor Sport 
nach 1“ eigenverantwortlich am 
Nachmittag und selbstverständ-
lich tanzten sie beim Wettbe-
werb auch selbst mit.
Nachdem den zwölf Mädchen 
in der Vorrunde die Nervosität 
noch ein kleines bisschen anzu-
merken war, beeindruckten sie 
am Nachmittag in der Endrun-

de mit einem furiosen Auftritt. 
Gespannt ging es anschließend 
zur Siegerehrung, bei der dann 
große Freude herrschte, als sie 
fast alle Mannschaften hinter 
sich ließen und den 2. Platz er-
reichten.
Ausgestattet mit Medaillen, Ur-
kunden und Süßigkeiten ging 
es zurück nach Schöllnach, wo 
die Schulleitung die großartige 
Leistung und das fantastische 
Engagement am nächsten Tag 
sogar mit einer Durchsage wür-
digte.
Barbara Brutscher - Foto: Schule

Hip-Hop-Gruppe erreicht hervorragenden 2. Platz beim Bezirksfinale Tanz

Die 8. Klassen der Realschule 
Schöllnach haben im Rah-

men des „Tags des Handwerks“ 
das Bildungszentrum der Hand-
werkskammer in Deggendorf 
besucht. In vier Gruppen durf-
ten die Schülerinnen und Schü-
ler in jeweils zwei Berufen aktiv 
werden.
Im Bereich Bau wurden Scha-
lungen aufgezeichnet und 
gebaut, das Endergebnis der 
Gruppe Metall war ein Elefan-
ten-Stiftehalter, im Kfz-Bereich 
wurden Autos auf ihre Urlaubs-
tauglichkeit gecheckt (Reifen-
druck, Ölstand, Scheibenwasch-
mittel, Verbandskasten und 
Warnwesten etc.) und die Grup-
pe der Friseure durfte an Pup-
penköpfen das Haarschneiden, 
Dauerwelle wickeln und Haare 
mit Glätteisen locken bzw. Glät-
ten versuchen. 
Viele Eindrücke und Informati-
onen konnten die jungen Hand-
werker an dem gelungenen Vor-
mittag sammeln. Und wer weiß, 
vielleicht hat sich bei dem einen 
oder anderen der Wunsch in ei-
nem Handwerksberuf zu arbei-
ten, entwickelt bzw. verstärkt.  
Barbara Brutscher

Realschüler erhalten
Einblicke ins Handwerk
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Schulsanitätsdienst der Realschule Schöllnach holt sensationellen 1. Platz beim Wettbewerb

Damit hatte das Team des 
Schulsanitätsdienstes der 

Realschule Schöllnach nicht ge-
rechnet: Die sechs Schüler setz-
ten sich souverän gegen neun 
Teams aus ganz Niederbayern 
durch und errangen im Schul-
sanitätsdienstwettbewerb den 
ersten Platz.
Die Schulsanis der Realschule 
Schöllnach, die seit Jahren von 
Lehrerin Claudia Eder nicht nur 
betreut, sondern auch selbst in 
vielen Stunden am Nachmittag 
ausgebildet werden, betreiben 
ihr Amt mit großem Engage-
ment. Auch ehemalige Mitglie-
der des Schulsanis, Marina und 
Silke Früchtl, unterstützen in 
ihrer Freizeit die Ausbildung 
ihrer Nachfolger, indem sie mit 
ihren Schminkkünsten für eine 
realistische Darstellung von Ver-
letzungen sorgen.
An der Schule kümmern sich die 
Sanis während und nach dieser 
Ausbildung um alle kleinen und 
auch größeren Wehwehchen. 
Dafür sind die einzelnen Teams, 
die immer einen Mix aus „alten 
Hasen“ und Neulingen darstel-
len, an verschiedenen Tagen in 
Bereitschaft.
Zum Schulsanitätsdienstwettbe-

werb in Landshut fuhren Emi-
lia Freisinger, Johannes Dums, 
Lukas Müller, Teresa Grandner, 
Lisa-Marie Zitzlsberger und 
Eder Samuel mit Claudia Eder 
zur Wettkampfstätte.
Dort traten die Sani-Teams aus 
zehn Schulen in verschiedenen 
Prüfungen gegeneinander an: So 
mussten sie z.B. in zwei theoreti-
schen Prüfungen ihr Fachwissen 

unter Beweis stellen. Auch bei 
den sieben praktischen Prüfun-
gen, wie der Versorgung einer 
Person mit einem Holzsplitter 
im Kopf, behielten sie einen küh-
len Kopf und zeigten ihr Können 
in unbekannten Situationen. Die 
Reanimation mit Defibrillator 
war nahezu perfekt. 
Stolz traten sie am späten Nach-
mittag den Heimweg an und 

präsentierten am nächsten Tag 
ihren Pokal, ihre Medaillen und 
Urkunden der Schulleitung, die 
die großartige Leistung mittels 
einer Durchsage an alle Schüle-
rinnen und Schüler würdigte.
Im nächsten Jahr darf der Schul-
sanitätsdienst der Realschule 
Schöllnach den Wettbewerb 
ausrichten.
Barbara Brutscher - Foto: Realschule
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Sonnwendfeuer

KLJB
Katholische
Landjugendbewegung
Schöllnach

KLJB Steps
 Auftritt 

KLJB Schöllnach
Samstag, 22. Juni ’24
 19 Uhr  Leutzing



Im Rahmen einer kleinen Fei-
erstunde hat Landrat Bernd 

Sibler den neuen MakerSpace 
an der Schöllnacher Realschule 
eingeweiht. Dieser Raum bietet 
Schülerinnen und Schülern viel-
fältige Möglichkeiten zur kre-
ativen Medienproduktion. Der 
MakerSpace ist ein innovativer 
Treffpunkt, der die Neugier und 
Kreativität der Jugendlichen 
fördert.
Dort können sie ihre Ideen in die 
Tat umsetzen und ihre künstle-
rischen und technischen Fähig-
keiten weiterentwickeln. Zur 
Ausstattung des Raums zählen 
unter anderem ein Greenscreen-
Studio, das es den Schülerinnen 
und Schülern ermöglicht, vor ei-
nem Greenscreen professionelle 
Aufnahmen zu machen. Außer-
dem stehen zwei Audioboxen 
zur Verfügung. Dort können die 
Jugendlichen ihre eigenen Pod-
casts, Hörspiele oder Musik-
produktionen aufnehmen und 
bearbeiten. Auch mehrere 3D-
Drucker stehen bereit, um CAD-
Projekte aus dem Unterricht real 
umzusetzen.
Landrat Sibler betonte in seiner 
Eröffnungsrede die Bedeutung 
solcher Räume für die Bildung 

und Zukunft der Jugendlichen: 
„Der MakerSpace ist ein Ort 
der Inspiration und des Expe-
rimentierens. Hier können die 
Schülerinnen und Schüler ihre 
Talente entdecken und ihre Lei-
denschaften ausleben. Ich bin 
überzeugt, dass dieser Raum die 
vielen kreativen Köpfe hier an 
der Schule bestmöglich unter-
stützen wird.”
Die Schöllnacher Realschule 

setzt mit dem MakerSpace ein 
klares Zeichen für die Förde-
rung von Medienkompetenz und 
kreativer Entfaltung.
Ein besonderer Dank geht im 
Rahmen der Erstellung dieses 
Raums an die Firma Hierbeck 
aus Schöllnach, die das Holz für 
die Unterkonstruktionen kos-
tenlos zur Verfügung gestellt 
hat, weiter an die Firma Haus-
technik Maier, die die Rohrkon-

struktionen geliefert hat. Haus-
meister Johannes Klessinger 
war für Zuschnitt und Aufbau 
der Boxen zuständig, die Kol-
leginnen Sandra Hois (für die 
Zuschnitte der Platten und Höl-
zer) und Andrea Kahl (Gesamt-
planung und Durchführung) 
zeigten sich in der praktischen 
Umsetzung federführend.
Andreas Oswald - Foto: Schule

Landrat Sibler eröffnet innovativen MakerSpace an der Realschule Schöllnach
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g•  Rindfleisch*

•  Schweinefleisch*

•  Lammfleisch*

•  Kalbfleisch*

•  großes Wurstsortiment

•  Schinkenspezialitäten

•  Geräuchertes

•  Grillfleisch

•  Bratensülzen

•  Glaslfleisch

•  Hofkäse

•  Milch/Joghurt

•  Frischkäse

•  Bauernbrot

Hochacker 4
94508 Schöllnach
09903 - 94 13 41

Freitag
Samstag

09 - 19 Uhr
09 - 12 Uhr



Im Jahr 2023 haben 1.485 
Bürgerinnen und Bürger 

im Landkreis Deggendorf ihr 
Sportabzeichen absolviert, da-
von 1.103 Kinder und Jugend-
liche. Von den insgesamt 1.485 
Sportabzeichen wurden über 
800 von den Schulen und über 
600 durch Sportvereine und Be-
hörden abgenommen.
Insgesamt haben sich im ver-
gangenen Jahr 14 Schulen am 
Schulwettbewerb im Landkreis 
Deggendorf beteiligt, so viele 
wie vorher noch nie.
Um den Gewinner des Schul-
wettbewerbs zu ehren, lud 
Landrat Bernd Sibler Vertreter 
der teilnehmenden Schulen so-
wie Vorsitzende und Sportab-
zeichen-Verantwortliche der 
Vereine in das Landratsamt Deg- 
gendorf ein. Mit dabei waren 

auch der Bezirksvorsitzende des 
Bayerischen Landessport-Ver-
bandes (BLSV) Otto Baumann 
und der neue Bezirksvorsitzen-
de der Bayerischen Sportjugend 
(BSJ) Michael Limmer. 
„Sport fördert nicht nur die Ge-
sundheit, sondern auch das so-
ziale Miteinander und die frühe 
Bindung an einen Verein. Daher 
freut es mich besonders, dass so 
viele Kinder ihr Sportabzeichen 
gemacht haben“, sagte Landrat 
Bernd Sibler.

Sieger bei den Schulen
Beim Wettbewerb zwischen den 
Schulen wurde die Einrichtung 
mit den prozentual meisten 
Sportabzeichen zum Landkreis-
Sieger gekürt: die Grundschu-
le Rettenbach konnte sich da-
bei gegen den Titelverteidiger 

Grundschule Moos durchsetzen 
und sich den ersten Platz mit 66 
Sportabzeichen sichern.
Die weiteren Ergebnisse:
Grundschule Moos: 76 Abzeichen, 
Grundschule Stephansposching: 
52 Abzeichen, Grundschule Ig-
gensbach: 59 Abzeichen, Grund-
schule	oberpöring-Wallerfing:	22	
Abzeichen, Realschule Osterhofen: 
171 Abzeichen, Grundschule Hen-
gersberg: 81 Abzeichen, Realschu-
le Maria-Ward: 106 Abzeichen, 
Grundschule Lalling: 48 Abzei-
chen, Realschule Schöllnach: 63 
Abzeichen, Mittelschule Waller-
fing:	17	abzeichen,	mittelschule	
Osterhofen: 41 Abzeichen, Mit-
telschule Plattling: 49 Abzeichen, 
Wirtschaftsschule Deggendorf: 20 
Abzeichen.

Sieger bei den Vereinen
Bei den Vereinen hatte der TV 
Osterhofen mit 169 Sportab-
zeichen die größte Anzahl an 

Sportabzeichen abgenommen. 
Die weiteren Ergebnisse:
lV	deggendorf:	108	abzeichen,	tsV	
natternberg:	45	abzeichen,	tsV	
Plattling:	77	abzeichen	und	tsV	
Deggendorf: 95 Abzeichen. Auch 
die Bundespolizei Deggendorf 
(105 Sportabzeichen) und die TH 
Deggendorf (40 Sportabzeichen) 
beteiligten sich erfolgreich an der 
Aktion. 

Landrat Bernd Sibler rief erneut 
einen Sportabzeichen-Wettbe-
werb der Schulen im Landkreis 
Deggendorf für das Jahr 2024 
aus.
Landkreis Deggendorf - Foto: Landkreis

Die Sportabzeichen-Aktion ist ein 
Projekt der Gesundheitsregion-
plus, der Technischen Hochschule 
Deggendorf, der Bayerischen 
Sportjugend und des Bayerischen 
Landessportverband.
Landkreis Deggendorf - Foto: Landkreis

Sportabzeichen-Ehrung für Schulen und Vereine im Landkreis Deggendorf

19AUS DEM LANDRATSAMT

Anzeigenaufträge

& Textbeiträge

senden Sie uns am besten
per E-Mail an

Wir freuen uns auf Ihre Daten im
PDF-, AI-, EPS-, CDR-, DOCX- oder JPG-Format.

Fotos senden Sie bitte im Original und
fügen diese nicht in Word-Dateien ein.
Andere Dateiformate nur auf Anfrage!

anzeigen@sas-medien.de



Das war im April 1974 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Kein Krankentransportwagen für Schöllnach

Eineinhalb Stunden beriet 
der Marktrat in Anwesen-

heit des Leiters des Staatlichen 
Gesundheitsamtes Deggen-
dorf, Obermedizinaldirektor 
Dr. Hans Eichinger, und des 
Kreisgeschäftsführers des Ro-
ten Kreuzes, Josef Böhm, bei 
einer Sitzung über den Kran-
kentransport.
Bürgermeister Ferdinand 
Stadler blendete auf das Jahr 
1970 zurück, als der Gemein-
derat seinen Beschluß, dem 
Bayerischen Roten Kreuz, 
Kreisverband Deggendorf, 
jährlich einen Beitrag zu zah-
len, mit dem Antrag verband, 
für Schöllnach eines Tages 
einen Krankentransportwa-
gen anzuschaffen. Die Be-
gründung dieses Antrages, 
sagte der Bürgermeister, war 
damals und sei auch heute 
die Tatsache, daß die Gemein-
de Schöllnach den weitesten 
Transportweg (60 bis 70 km 
An- und Rückfahrt) zu einem 

Krankenhaus habe. „Ohne je-
mandem Vorwürfe machen zu 
wollen“, sagte der Bürgermeis-
ter, „kommt es immer wieder 
vor, daß bei Unfällen der Ab-
transport der Verletzten zu 
lange dauert.“ Niemand könne 
sagen, ob dies einige Unfallop-
fer der letzten Jahre mit dem 
Leben bezahlen mußten. Nach 
seinen und der Bevölkerung 
Vorstellungen könnte dem ab-
geholfen werden, weil ohnehin 
ein Rettungswagen des Ka-
tastrophenschutzes hier sta-
tioniert sei. Man brauche nur 
die Erlaubnis, ihn benützen zu 
dürfen.
Dr. Eichinger legte zunächst 
Wert auf die Feststellung, 
daß das Krankentransport-
wesen in Bayern nach dem 
Krieg vom Roten Kreuz auf-
gebaut und von ihm seitdem 
durchgeführt werde. Daß dies 
nicht ohne große Schwierig-
keiten vor sich ging, beweise, 
daß erst jetzt die notwendigen 

Fahrzeuge für den Landkreis 
ergänzt werden konnten. Die 
Personalfrage müsse immer 
noch in der Hauptsache von 
Idealisten des Roten Kreuzes 
geregelt werden. Bezüglich des 
Krankentransportes würde die 
Tendenz nach den neuesten Er-
kenntnissen dahin gehen, daß 
es nicht so sehr darauf ankom-
me, einen Verletzten schnell in 
das Krankenhaus zu bringen, 
sondern den Verletzten an der 
Unfallstelle durch eine Fach-
kraft versorgen zu lassen, um 
lebenswichtige Funktionen der 
Atmung und des Kreislaufes 
aufrechtzuerhalten.
Weiter führte Dr. Eichin-
ger aus, daß nach dem neuen 
Rettungsgesetz des Freistaa-
tes Bayern, das am 1. Januar 
1974 in Kraft getreten sei, sich 
mehrere Landkreise zusam-
mengetan haben und über eine 
Rettungsleitstelle von den je-
weiligen Rettungswachen ver-
sorgt würden. Deggendorf sei 

als Leitstelle vorgesehen und 
man hoffe, daß Plattling als 
Rettungswache bleibe. Um Os-
terhofen müsse schon gebangt 
werden. Hengersberg werde 
wahrscheinlich und Metten 
bestimmt aufgelöst werden. 
Neue Wachen zu errichten, wie 
in Schöllnach, sei ausgeschlos-
sen.
Bis zur Verwirklichung der 
neuen Rettungsmethode, näm-
lich den jeweils benötigten 
Arzt schnell an die Unfallstel-
le zum Verletzten zu bringen, 
was frühestens mit der Fertig-
stellung des Großkrankenhau-
ses in Deggendorf der Fall sei, 
müsse auf die Schulung des 
Sanitätspersonals besonderer 
Wert gelegt werden. Die Ver-
wendung des hier stationierten 
Katastrophenschutzfahrzeuges 
könnte sich bei Transporten 
nachteilig für den Kranken 
oder Verletzten auswirken.

zusammengestellt von sas-medien

Fernwasser für die Ortschaft Emming

Die Versorgung der Ort-
schaft Emming mit Fern-

wasser beschloß der Markt-
rat in einer Sitzung. Mit dem 
Ausbau kann ein seit Jahren 
bestehender Notstand besei-
tigt werden. Weiter wurde 
beschlossen, die Fernwasser-
leitung bis an das Bebauungs-
gebiet „Schinzel“ zu führen und 
in der Gärtnerstraße die alte 
unzureichende Leitung gegen 
eine stärkere, mit größerem 
Querschnitt, auszuwechseln.
Die Gesamtkosten für diese 
drei Maßnahmen werden sich 
auf etwa 250.000 DM bezif-
fern, teilte Bürgermeister Fer-
dinand Stadler mit. Die Ge-
meinde würde dadurch nicht 
belastet, weil ein Zuschuß von 
150.000 DM gewährt wird. Der 
Rest müsse mit Anschlußge-
bühren gedeckt werden. Die 
seit 1969 bereitgestellten Mit-
tel seien dann aufgebraucht 
und die Versorgung mit Fern-
waser vorläufig abgeschlossen. 
Was in Zukunft zum Ausbau 
erforderlich sei, werde entspre-
chend mehr kosten.
Die Anschaffung einer Ge-
meindechronik, die im Rat-
haus angebracht werden soll, 

und einer Ortstafel für das 
Zentrum des Marktes, wurde 
zurückgestellt. Durch die Wer-
bung wären die Gegenstände 
von Geschäftsleuten und Fir-
men finanziert worden, so daß 
der Gemeinde keine Auslagen 
entstanden wären, stellte Bür-
germeister Stadler fest.
Einigen Markträten paßte das 
Gebaren der ausführenden Fir-
ma jedoch nicht. Eine Werbung 
in Verbindung mit der Ortsta-
fel würde 450 DM kosten und 
60 Teilnehmer wären notwen-
dig. Dazu käme die Werbung 
in Verbindung mit der Gemein-
dechronik. Die Belastung der 
Schöllnacher Bürger sei derzeit 
ausreichend, wurde geäußert. 
Ein Grund für die mangelnde 
Gegenliebe dürfte auch gewe-
sen sein, daß man mit einer 
ähnlichen Sache schon einmal 
einen Hereinfall erlebt hat.
Wegen des Schulhauses in 
Riggerding, das die Gemeinde 
als Jugendherberge anbot, lag 
eine Mitteilung des Landes-
verbandes „Deutsches Jugend-
herbergswerk“ vor, wonach 
bereits Daxstein für eine neue 
Jugendherberge vorgesehen 
sei.

Veteranenverein wünscht Kriegerdenkmal

Zu einer kleinen Bürgerver-
sammlung gestaltete sich 

die Generalversammlung des 
Veteranenvereins im Gasthof 
Stetter, bei der Vorsitzender 
Alois Stetter neben 50 Mitglie-
dern Bürgermeister Ferdinand 
Stadler und einige Markträte 
begrüßen konnte.
In seinem Rechenschaftsbe-
richt stellte der Vorsitzende 
fest, daß der Verein im abgelau-
fenen Vereinsjahr an mehreren 
Fahnenweihen teilgenommen 
und den Volkstrauertag fest-
lich begangen habe. Aus dem 
Kassenbericht ging hervor, daß 
die Aufwendungen im Jahre 
1973 für mehrere Beerdigun-
gen sehr hoch waren. Eine 
vom Vorsitzenden angeregte 
Beitragserhöhung von 6 auf 12 
DM jährlich wurde mit über-
wiegender Mehrheit gebilligt. 
Bei der Neuwahl wurde Alois 
Stetter als Vorsitzender in sei-
nem Amt bestätigt. Zu seinem 
Stellvertreter wurde als Nach-
folger von Josef Zitzelsberger, 
der dieses Amt 54 Jahre inne 
hatte und nicht mehr kandi-
dierte, Josef Haushofer ge-
wählt. Als Kassier wurde auch 
Alois Sigl bestätigt und als 
Fahnenjunker die Reservisten 

Alois Aigner und Alois Oswald 
bestellt.
Einen breiten Rahmen nahm 
die Beratung über ein neues 
Kriegerdenkmal ein. Bürger-
meister Stadler teilte mit, daß 
sich der Kostenvoranschlag 
auf 25.000 DM beziffere. Ehe 
mit dem Bau begonnen werde, 
müsse die Finanzierung gesi-
chert sein. Die Marktgemeinde 
stelle sich auf den Standpunkt, 
erst einmal festzustellen, was 
die Bevölkerung an Eigenleis-
tung aufbringe und der Verein 
dazu leiste. [...]
Der Bürgermeister erwähnte, 
daß die Gemeinde nach wie 
vor bereit sei, mit dem Bau 
zu beginnen, wenn die Bevöl-
kerung und der Verein einen 
erheblichen Teil zur Finanzie-
rung beitragen.
Die Versammlung beschloß 
daraufhin für diesen Zweck 
sofort eine Sammlung. Der 
Bürgermeister wurde gebeten, 
alles zu unternehmen, um ei-
nen baldigen Baubeginn zu er-
möglichen.
Abschließend wurde Josef Zit-
zelsberger für seine 54-jährige 
Tätigkeit als 2. Vorsitzender 
geehrt.
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Zur Sonne hin sind die lichtdurchfluteten Gruppenräume und der Mehrzweckraum des neuen Schöll-
nacher Kindergartens St. Maria ausgerichtet, in dem die Kinder seit Herbst 1998 ihr Domizil haben.

Das war im April 1999 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Mit der Inbetriebnahme 
des neuen Kindergartens 

St. Maria im Baugebiet „Röckl-
feld I“ im September 1998 hat 
der Markt „Nägel mit Köpfen“ 
gemacht und die Raumproble-
me auf lange Sicht beseitigt. 
Am morgigen Samstag wird 
der schmucke Neubau an der 
Talstraße 1 offiziell seiner Be-
stimmung übergeben.
Die Segnung des Hauses er-
folgt durch Pfarrer Konrad 
Bittmann im Anschluß an den 
Gottesdienst in der Pfarrkir-
che, der um 9.30 Uhr beginnt. 
Zur Einweihungsfeier mit 
Festansprachen ist auch ein 
Kindergartenfest geplant.
Dazu haben beide Schöllnacher 
Kindergärten am Nachmit-
tag ein buntes Programm mit 
Hüpfburg, Schminkstand, Heu-
Figuren-Verkauf, Los-Stand, 
Knet- und Maltisch, Puppen-
theater und der Verlosung ei-
ner Heißluftballonfahrt, die 
bei passender Witterung am 
selben Tag gestartet wird, zu-
sammengestellt. Für das leibli-
che Wohl sorgen die Elternbei-
räte der beiden Kindergärten 
St. Josef und St. Maria.
Der Grundstein für den Neu-
bau wurde 1992 gelegt, als an 
der Bahnhofstraße erste Eng-
pässe auftraten und im Keller-
raum eine Notgruppe unterge-
bracht werden mußte. Als 1996 
gar der Marktrat den Sitzungs-
saal für eine weitere Kinder-

Der Kindergarten wird morgen eingeweiht

gartengruppe räumen mußte, 
war das Maß voll. Nun hieß es 
schnell handeln und nach Mög-
lichkeiten suchen, zumal es die 
Grundstücksverhältnisse an 
der Bahnhofstraße nicht zulie-
ßen, „St. Josef“ auszubauen. 
Als weitere Überlegungen wur-
den das Jugendheim und das 
Pfarrhaus ins Kalkül gezogen.
Als beides scheiterte, bot sich 
das Baugebiet „Röcklfeld I“ als 
idealer Standort für einen Neu-
bau an. Die Entwurfsplanung 
wurde in den Bebauungsplan 
miteinbezogen. Als auch die 
finanziellen Grundlagen ge-
schaffen waren, ging es Schlag 
auf Schlag. In nur einem Jahr 
Bauzeit wurde der neue Kin-
dergarten aus dem Boden ge-

stampft.
Mit Beginn des Kindergarten-
jahres 1998 verabschiedeten 
sich die Kinder nach zweijäh-
rigem Aufenthalt aus dem 
Rathaus-Sitzungssaal und 
bezogen ihr neues Domizil. 
Dieses bietet sowohl von der 
Unterbringung als auch ver-
kehrsstrukturell ideale Vor-
aussetzungen. Auch wenn der 
Markt an den 1,4 Millionen DM 
Gesamtkosten noch einige Zeit 
zu „knabbern“ haben wird, ist 
die Maßnahme eine Investition 
in die Zukunft, weil damit auf 
lange Sicht jedem Schöllnacher 
Kind ein Kindergartenplatz 
zugesichert werden kann. Die 
Betriebsträgerschaft von St. 
Maria übernahm wie bei St. 

Josef der Ortscaritasverband 
Schöllnach.
Mit der Einweihung erinnert 
man sich in der kleinen, aber 
gut gelungenen Festschrift 
auch der Kindergartenge-
schichte, die 1932 mit der 
Errichtung eines Schwestern-
hauses begann und in  dem ab 
1933 ein Kinderheim unterge-
bracht war. Zwischen 1963 und 
1965 erfolgte die Planung für 
einen Kindergartenneubau, 
1965 der Baubeginn und 1966 
die Weihe des Kindergartens 
St. Josef, der zum 1. Januar 
1979 in die Trägerschaft des 
neugeründeten Ortscaritasver-
bandes überging.

Kommt es zur Silvester-Fete auf dem Marktplatz?

Steigt an Silvester auf dem 
Marktplatz eine öffentli-

che Fete? Bürgermeister Franz 
Lindner will nochmals einen 
Versuch unternehmen, interes-
sierte Vereine an den „runden 
Tisch“ zu bekommen.
Der Ski-Club Schöllnach und 
die „Jogl-Dane-Buam“ waren 
die „Vordenker“, zur Jahrtau-
sendwende auf dem Markt-
platz ein zünftiges Fest zu 
veranstalten. Bei der Ver-
einszusammenkunft im Janu-
ar wurde dieses Thema aber 
nur etwas beiläufig angespro-
chen. Mittlerweile hatten drei 
weitere Vereine ihr Interesse 
bekundet, bei dieser öffentli-
chen Veranstaltung mitzuma-
chen.
Als es aber erstmals ans „Ein-
gemachte“ ging, waren die 

„Modalitäten nicht zu klären“, 
teilte Bürgermeister Franz 
Lindner in der Sitzung des 
Marktgemeinderates mit.
2. Bürgermeister Karl Bertl 
sprach sich vehement für die 
Abhaltung einer öffentlichen 
Silvesterfeier auf dem Markt-
platz aus, „aber hier muß der 
Markt federführend sein!“ 
Dieser Meinung war auch 
Marktrat Peter Schon. Doch 
Bürgermeister Lindner war 
pessimistisch, „weil es schwie-
rig ist, alle unter einen Hut zu 
bekommen!“ [...]
Bürgermeister Franz Lind-
ner wurde vom Gremium be-
auftragt, nochmals mit den 
Vereinen Kontakt aufzuneh-
men. Das Gemeindeoberhaupt 
sprach sich für eine „Arbeits-
teilung“ aus. 

Sechsstufige Realschule kommt im Jahr 2000

Die sechsstufige Realschule 
wird es in Schöllnach erst 

ab dem Schuljahr 2000/01 ge-
ben. Dies gab Bürgermeister 
Franz Lindner in der letzten 
Sitzung bekannt.
3. Bürgermeister Josef Drasch 
hatte nachgehakt, ob und 
wann die Schöllnacher Real-
schule in die Reform miteinbe-
zogen werde. „Ich kann diese 
Entscheidung nicht beeinflus-
sen, die Frage ist aber, ob man 
eine solche Reform überhaupt 
gebraucht hätte?“ [...]
Marktrat Franz Heitzer (SPD) 
sorgt sich um die Sicherheit 
der Schulkinder und Fußgän-
ger. Seiner Meinung nach müs-
se der Gehweg im Bereich der 
jetzigen Haupt- und künftigen 
Förderschule in der Schul-
straße (in Richtung Bachstra-

ße) verlängert werden. Bür-
germeister Franz Lindner 
versicherte, daß im Zuge des 
Schulhausbaus (Förderschule) 
der Gehweg mit in Betracht 
gezogen werde, „zur Zeit sind 
wir dabei, die Straße noch zu 
vermessen!“ Wenn dann ge-
baut werde, nehme man sich 
auch der anderen Seite an. [...]
Michael Götz (CSU) monierte 
den Zustand des Sandweges in 
Poppenberg und wollte wissen, 
wann mit der Kanalbaumaß-
nahme in der Unteren Poppen-
berger Straße zu rechnen sei. 
Der Bürgermeister: Die Her-
richtung des Sandweges werde 
im Rahmen der Dorferneu-
erungsmaßnahmen erfolgen 
und die Kanalbaumaßnahme 
sei mit rund 1 Million DM im 
Haushalt abgesichert.
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Der gesamte Erlös des Weih-
nachtsmarkts, die Summe 

von 5150 Euro, wurde in den ver-
gangenen Wochen an die einzel-
nen Empfänger übergeben.
Die Realschule Schöllnach en-
gagiert sich seit Jahren für das 
Ronald McDonald Haus und 
Oase Passau, den Bunten Kreis 
e.V. Deggendorf und für den 
Tierschutzverein Deggendorf. 
Dieser guten Tradition folgend 
machte Anna Blöchinger, die 
Organisatorin des Weihnachts-
markts, in Deggendorf den An-
fang und überreichte Linda 
Nowak vom Bunten Kreis einen 
symbolischen Scheck über 1500 
Euro.
Der Tierschutzverein wurde 
mit 1000 Euro bedacht. Ramo-
na Schwarzhuber, durch ihre 
drei Hunde, sowie Claudia Eder, 

durch ihre drei Katzen mit dem 
Tierschutz verbunden, überga-
ben den Scheck an Maria Schuh-
baum, ein Mitglied des Vorstan-
des.
Konrektor Christian Marchl 
und Barbara Brutscher fuhren 
mit den drei Schülersprechern 
Ozan Özpinar, Maria Penn und 
Lena Wiesenberg nach Passau 
in das Ronald McDonald Haus, 
in dem die Realschule seit der 
Eröffnung ein Apartment unter-
stützt. Dort freute sich Leiterin 
Theresa Humer über die Summe 
von 1500 Euro.
Den Rest der Summe erhielt der 
Förderverein der Realschule, 
vertreten von Gerhard Früchtl, 
der unter anderem die Schul-
hausgestaltung unterstützt.  
Barbara Brutscher - Foto: Schule

Realschule spendet den Erlös des Weihnachtsmarkts

Die „El Punto Gringos e.V.“ 
haben der Kindertagesstät-

te St. Maria und St. Josef eine 
Spende über 300 Euro zukom-
men lassen. Anita Sagerer freute 
sich über das Geld, das ihr der 1. 
Vorsitzende der El Punto Grin-
gos, Stefan Schosser und Kassier 

Nancy Hierbeck übergaben. Sie 
berichtete, dass das Geld im Kin-
dergarten gut gebraucht werde: 
Damit soll das Außenspielhaus 
erneuert werden, das durch vie-
les Spielen in Mitleidenschaft 
gezogen wurde.
Stefan Schosser - F.: El Punto Gringos

Gringos unterstützten die KiTa
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RA Johannes Wiesenberger und RA Simon Wiesenberger
betreuen unser Büro in Schöllnach, Iggensbacher Str. 1.
Termine nach telef. Vereinbarung.

Michael-Fischer-Platz  6
94469  Deggendorf

Telefon  0991 / 38 30 850
info@kanzlei-rbs.de

www.kanzlei-rbs.de

RA Dr. Ronny Raith
derzeit Landrat des Landkreises Regen

RAin Stefanie Baumann-Schmidberger
Familienrecht (Fachanwältin) · Erbrecht (Fachanwältin) · Vertragsrecht

RAin Rebecca Kreuzer
Strafrecht · allg. Zivilrecht

RA Johannes Wiesenberger
Verkehrsrecht (Fachanwalt) · Strafrecht (Fachanwalt)

Schadenersatzrecht · Vertrauensanwalt der Kfz-Innung Niederbayern

RA Simon Wiesenberger
Arbeitsrecht (Fachanwalt) · zert. Datenschutzbeauftragter

Verkehrsrecht · allg. Zivilrecht

Lackierung | Instandsetzung | Service | Technik

www.1alist.de

LIST GmbH Kfz- & Lackierbetrieb
Gewerbepark Leutzing 3
94508 Schöllnach
Telefon 09903-201305
Telefax 09903-201306

Wir machen, dass es fährt.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

•Azubi Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

•Azubi Fahrzeuglackierer (m/w/d)

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

Prüftermin jeden Mittwoch
ab 16 Uhr oder nach

Vereinbarung!



Seit 40 Jahren besteht der EC 
Weiß-Blau Taiding. Auf Be-

schluss der Vorstandschaft hat 
der Verein das Jubiläum im Rah-
men der Jahreshauptversamm-
lung gefeiert. Dabei wurden 
Gründungsmitglieder geehrt 
und die Vorstandschaft bei der 
Neuwahl im Amt bestätigt.
Nach dem Mittagessen im Ver-
einslokal von Roswitha und 
Franz Heitzer blickte Grün-
dungsmitglied Johann Kroiß 
auf die Entstehung, Gründung 
und Erfolge des Vereins zu-
rück. Anfangs hatte der EC vier 
Herrenmannschaften und eine 
Damenmannschaft im Kreis 101 
und beim BLSV gemeldet. Der 
größte Erfolg war der Aufstieg 
der Damen in die Bundesliga in 
der Wintersaison 2001/2002, 
diese Liga konnten die Taidinge-
rinnen auch einige Jahre halten.
Daniel Friedrich als Vertreter 
des Kreises 101 überbrachte dem 
Verein die besten Glückwünsche 
zum Jubiläum und gratulierte 
den Damen zum neuerlichen 
Aufstieg in die Bundesliga. 
Die Überreichung kleiner Prä-
sente an die anwesenden Grün-
dungsmitglieder übernahm er 
gemeinsam mit der Vorsitzen-
den Hildegard Kroiß. Er hatte 
noch die Ehrenurkunde mit An-
stecknadel in Gold mit Rubin da-
bei, die höchste Auszeichnung 
des Kreises, für Xaver Seidl für 
40 Jahre Tätigkeit als Kassier. 
2. Vorsitzender Michael Wald-
burg überreichte dem Damen-
team Präsente als Anerkennung 
für den Aufstieg in die Bundes-
liga.

Im vergangenen Jahr beteiligte 
sich der EC an verschiedenen 
Festen der örtlichen Vereine. 
Den größten Anklang fand wie-
der das Turnier für die Hobby-
schützen, das sich als fester Be-
stand in die Veranstaltungen des 
Vereins eingefügt hat. 
Der Vereinsausflug führte die 
Teilnehmer nach Amerang in 
das Automuseum und in das 
Bauernmuseum.
Damenwartin Hildegard Kroiß 
und der Herrenwart Josef Fürst 
berichteten von den guten Er-
gebnissen bei den Turnieren der 
Damen- und Mixed-Mannschaf-
ten.

Kassier Xaver Seidl berichtete 
über ein kleines Defizit, da der 
Verein jedoch auf finanziell so-
liden Beinen steht, kann dies 
leicht verkraftet werden. Die 
Kassenprüfer Josef Schuster 
und Moser Rolf konnten nur ein-
wandfreie Kassenführung bestä-
tigen und baten um Entlastung 
der Vorstandschaft.
Bürgermeister Alois Oswald 
überbrachte die besten Glück-
wünsche zum Jubiläum und 
zum Aufstieg und würdigte die 
gute Arbeit der Vorstandschaft, 
da es in der heutigen Zeit die 
Vereine nicht mehr leicht hät-
ten, aber ein wichtiger Bestand-

teil der Gemeinschaft seien.
Der Bürgermeister leitete auch 
die Neuwahl, welche von der 
Vorstandschaft gut vorbereitet 
war und schnell durchgeführt 
werden konnte. Die Vereins-
mitglieder setzen weiterhin Ihr 
Vertrauen in die bisherige Vor-
standschaft.
Der Termin für das Turnier 
der Hobbyschützen ist der 
18.08.2024.
Die Jahreshauptversammlung 
fand bei Kaffee und Kuchen ei-
nen gemütlichen Ausklang.
Hildegard Kroiss - Foto: Kroiss

EC Weiß-Blau Taiding: Zum Jubiläum erneut in der Bundesliga

Die geehrten Gründungsmitglieder und die neue (alte) Vorstandschaft des EC Weiß-Blau Taiding.
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Seit Mitte Februar bietet der 
Ski-Club Schöllnach wö-

chentlich eine Kinderturngrup-
pe für 2- bis 5-Jährige an. Der 
Start war äußerst erfolgreich 
und die Nachfrage bei den El-
tern sehr groß. Die begrenzte 
Teilnehmerzahl ist leider bereits 
ausgeschöpft, dennoch können 
sich Interessenten auf eine War-
teliste setzen lassen.
Das Kinderturnen fördert nicht 
nur den Spaß der Kinder am 
Sport, sondern unterstützt auch 
ihre koordinativen Fähigkeiten, 
ihre motorische Entwicklung 
und stärkt ihr Selbstbewusst-
sein.
Interessierte können sich per E-

Erfolgreicher Start des Kinderturnens beim Ski-Club

Mail unter info@skiclub-scho-
ellnach.de mit den Verantwortli-
chen vom Skiclub in Verbindung 
setzen (bitte im Mail die Mobil-

nummer zur weiteren Kontakt-
aufnahme angeben).
Anna Binder - Foto: Skiclub Schöllnach

Die Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten 

und Gartenbau (SVLFG) fördert 
seit dem 1. März den Kauf aus-
gewählter Produkte, die bei der 
Arbeit gegen Sonne und Hitze 
schützen. Einen Antrag können 
alle Unternehmen stellen, die 
bei der Landwirtschaftlichen 
Berufsgenossenschaft versichert 
sind. Die Förderung beträgt 
höchstens 50 Prozent des An-
schaffungspreises, maximal 400 
Euro. Zudem ist sie auf höchs-
tens 50 Prozent des zuletzt an 
die LBG gezahlten Jahresbeitra-
ges begrenzt.
Gefördert wird:
• Kühlkleidung (Westen, Kopf-

bedeckungen mit Nacken-
schutz, Shirts)

• Sonnenschutzkappen mit Na-
ckenschutz

• UV-Schutzzelte (nur für Ar-
beitgeberbetriebe)

Antragsformulare stehen unter 
www.svlfg.de/arbeitssicherheit-
verbessern zum Download bereit 
sowie	im	Versichertenportal	der	
sVlfg.	sie	können	per	mail	an	
praeventionszuschuesse@svlfg.
de oder per Fax an 0561 785-219127 
geschickt werden.
SVLFG

Förderung für Hitze-
und Sonnenschutz
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Unsere Leistungen:
> fräsen
> spülen
> TV-Untersuchung
> Kanal- und
    Rohrsanierung

Schwalbenweg 1 • 94508 Schöllnach
Tel. 09903-201803 • E-Mail steffen-juelke@t-online.de

Volles Rohr?

Steffen Jülke Meisterbetrieb
Rohr- und Kanalreinigung • 24-Stunden-Service

T E R M I N E
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Mit Rucky Reiselustig nach Kolumbien

Gut besucht war die Schöll-
nacher Pfarrkirche zum 

Familiengottesdienst am vierten 
Fastensonntag. Viele Familien 
sind der Einladung des Litur-
gieteams gefolgt und haben sich 
zum diesjährigen Thema „Inter-
essiert mich die Bohne!“ auf Os-
tern vorbereitet.
Der Misereor-Beauftragte „Ru-
cky Reiselustig“ hatte aus Ko-
lumbien einen „Schatz“ mitge-
bracht. Aber keinen Schatz aus 
Gold und Edelsteinen, sondern 
eine Kiste voller Bohnen. Diese 
Samen sind für die Bewohner 
Kolumbiens wichtig: Sie soll-
ten zeigen, dass es besser ist, 
den fruchtbaren Boden nicht 
mit Monokultur, sondern mit 

vielfältigen Gemüse- und Obst-
pflanzen zu bewirtschaften. 
Dies beugt Schädlinge vor und 
soll dadurch die Bekämpfung 
mit Gift einschränken. Boh-
nen sind gut für die Boden- 
substanz und somit ein beson-
derer „Schatz“ für Südamerika. 
Auch Jesus zeigt uns, wie wert-
voll Mutter Erde ist und wir 
sorgsam mit dem lebenswichti-
gen Boden umgehen müssen.
Pfarrvikar Pater Andreas 
Rozario zelebrierte den Gottes-
dienst, unterstützt von einigen  
Kommunionkindern.
Verena Baier (Liturgieteam)

Kreuzweg des Frauenbundes Schöllnach

Der gut besuchte Kreuzweg 
des Frauenbundes Schöll-

nach fand in der Sakramentska-
pelle statt und stand unter dem 
Titel „Frauen am Kreuzweg 
Jesu“. Dabei wurden insbeson-
dere drei Frauen beleuchtet, die 
den letzten Leidensweg von Je-
sus begleitet haben. 
Die erste Station handelte von 
der Frau des Pilatus. Sie hat er-
kannt, dass Jesus unschuldig 
war und versucht, ihren Mann 
davon zu überzeugen. Auch 
wenn sie nicht erfolgreich war, 
hat sie Mut bewiesen, auf ihre 
innere Stimme und ihr Gewis-
sen gehört und sich gegen die 
Ungerechtigkeit aufgelehnt. In 
der zweiten Station wurde Vero-
nika in den Mittelpunkt gestellt. 
Sie hat Mitleid mit Jesus gehabt, 
sein Gottvertrauen gesehen. Es 
ist wichtig, dass die Menschen 
allgemein mehr Solidarität und 
Hilfe für Flüchtende, Hilflose, 

Kranke, alte Menschen aufbrin-
gen sollen. Die letzte Station 
ging um Magdalena, die Jesus 
bedingungslos geliebt und ver-
traut hat und die Frauen bestär-
ken will, Gott auch in ausweg-
losen Situationen aus tiefstem 
Herzen treu zu sein. 
Der Kreuzweg wurde musika-

lisch von den „Frauenklängen“ 
mit passenden Liedern unter-
malt.
Im Anschluss an den Kreuzweg 
waren die Kreuzwegbesucher 
zu Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen ins Jugenheim einge-
laden. Der frühlingshaft ge-
schmückte Tisch lud zum Ver-

weilen und „Nachbesprechen“ 
ein. Als kleine Überraschung 
und zum Amüsement aller führ-
ten einige Vorstandsdamen den 
„sprachlosen“ Sketch „Ohne 
Worte“ auf.
Verena Baier (KDFB)
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TAG & NACHT

Unsere Leistungen:
Krankenfahrten (Dialyse, Bestrahlung, Chemo, Arbeitsunfälle, Reha, Klinikum, [Fach-]Arzt) • Rollstuhltransport (sitzend im Rollstuhl)
Taxifahrten (Kurier, Einkaufen, Friseur, Botengänge, Besorgungen, usw.) • Transfer (Flughafen, Bus, Bahnhof)
Begleitservice (unsere Fahrer begleiten Sie kostenlos zum Arzt, ins Krankenhaus, in Geschäfte, usw.)

ZITZLSBERGER
Tel. 09903-94011 • Mobil 0170-3119399 • E-Mail p.z.66@web.de



Der Landkreis Deggen-
dorf setzt sich mit dem 

Rauchfrei-Programm aktiv für 
die Gesundheitsförderung der 
Bürgerinnen und Bürger ein. In 
Kooperation mit der Volkshoch-
schule Deggendorfer Land wird 
am 27. April 2024 ein Tageskurs 
vom zertifizierten Rauchfrei-
trainer Tobias Zitzelsberger an-
geboten, der beim Einstieg in ein 
rauchfreies Leben unterstützt.
„Rauchen, vapen oder generell 
Nikotinkonsum ist neben man-
gelnder Bewegung und schlech-
ter Ernährung eine der größten 
Gesundheitsgefahren unserer 
Zeit. Mit diesem Angebot möch-
ten wir den Menschen die Mög-
lichkeit geben, sich von ihrer Ta-
bakabhängigkeit zu befreien und 

Das Rauchfrei-Programm

ihre Gesundheit zu verbessern“, 
betont Landrat Bernd Sibler. 
Die vhs Deggendorfer Land 
stellt dafür die Räumlichkei-
ten bereit: „Wir freuen uns, ge-
meinsam mit dem Landratsamt 
Deggendorf erneut diesen Kurs 
anbieten zu können“, erklärt 
Franziska Ittameier. 
Der Tageskurs „Rauchfrei Pro-
gramm“ ist von den gesetzlichen 
Krankenkassen als Präventions-
maßnahme anerkannt und wird 
entsprechend gefördert. Die 
Teilnahme ist kostenlos.
Landkreis Deggendorf - Foto: Landkreis

 
Die Anmeldung ist ab sofort mög-
lich - per E-Mail an:
zitzelsbergert2@lra-deg.bayern.de

Seit 2003 ist die LichtBlick Se-
niorenhilfe für Senioren und 

Seniorinnen im Einsatz,  deren 
Rente nicht für ein würdiges Le-
ben ausreicht. Finanzielle Not, 
Einsamkeit und Hilflosigkeit 
werden oft zu einer unerträgli-
chen Belastung für Gesundheit 
und Wohlbefinden.
In diesem Fall hilft  die Licht-
Blick Seniorenhilfe. Ausführlich 

Spenden für LichtBlick Seniorenhilfe

berichtete Franz Klingerbeck 
über die Arbeit beim Stamm-
tisch des VdK-Ortsverbands 
Schöllnach.
Bei diesem Vortrag überreichte 
die 1. Vorsitzende Birgit Himmel 
die gesammelte Spende an den 
Referenten und bedankte sich 
mit einem Geschenk für den in-
teressanten Nachmittag.
Birgit Himmel - Foto: VdK
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Metallbedachungen - Dachentwässerung - Attikaverkleidungen - Schneefangsysteme - Metallfassadensysteme

Sonnenwaldstraße 9 · 94508 Schöllnach · Mobil 0170 9863774
info@spenglerei-drasch.de · www.spenglerei-drasch.de

Alexander Drasch | Spenglermeister

Kaminverkleidungen - Dachgaubenverkleidungen - Dachwartungsarbeiten - Dachsanierungen

Kaminverkleidungen
aus Metall

Jetzt Termin
vereinbaren!
0170 9863774

dauerhafter Schutz für Dach und Gebäude

breites Sortiment zur Auswahl

nachhaltiges Material 100% recycelbar

intaktes Dach zum Werterhalt Ihrer Immobilie

40 Jahre Garantie auf die Farbbeschichtung



Wir starten mit den Planungen für das Ferienprogramm 2024. 
Dabei sind wir auf die Unterstützung von Vereinen, Betrie-

ben und Privatpersonen angewiesen, um den Kindern in den Som-
merferien ein abwechslungsreiches Programm zu bieten.
Alle Vereine, Gruppierungen oder Privatpersonen, die Interesse 
haben, sich mit einer Aktion am Ferienprogramm zu beteiligen, 
werden gebeten, sich per E-Mail unter ferien@sas-medien.de bei 
der Jugendbeauftragten Sabine Süß zu melden.

Viel zu bieten hat in den Ferien (auch schon zu Ostern und Pfings-
ten) der Kreisjugendring Deggendorf. Alle Informationen dazu 
sind auf der Homepage unter www.kjr-deggendorf.de zu finden.

Ferienprogramm 2024: Planungen starten
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Nachruf
Die Freiwillige Feuerwehr Schöllnach trauert um ihr langjähriges Mitglied

Xaver Raith

Philip Christoph
1. Vorsitzender

Tobias Fasching
1. Kommandant

1958 trat Xaver als aktives Mitglied der FF Schöllnach bei.
1987 wechselte er in den passiven Mitgliederstand.

2020 konnten wir ihn für 60 Jahre treue Mitgliedschaft ehren.

Wir werden ihn nicht vergessen und sein Andenken in Ehren halten.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Nachruf
Wir trauern um unser Ehrenmitglied und unseren Gönner

Xaver Raith

Die Vorstandschaft
im Namen aller Mitglieder

Für seine langjährige Treue zum SV Schöllnach
danken wir ihm über den Tod hinaus.

NACHRUF
Die Faschingsgesellschaft Schöllonia trauert um ihr

Gründungs- und Ehrenmitglied

Xaver Raith

Faschingsgesellschaft Schöllonia
Das Präsidium

Wir danken Xaverl für 55 Jahre Treue zur Schöllonia
und werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Seiner Familie gilt unsere tiefe Anteilnahme.

Telefon: 09901-200673 · Telefax: 09901-202692
Mobil: 0160-5519713
Lindachweg 1 · 94491 Hengersberg
Leitung: Anke Schosser
E-Mail: sozialstation@caritas-hengersberg.de

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Sozialer Betreuungsdienst

Hengersberg und Schöllnach

Hengersberg und Schöllnach

bei allen Leistungen der Pflegekasse nach SGB XI,
z.B. Körperpflege, Hilfe bei Nahrungsaufnahme u.v.m.
bei allen Leistungen der Krankenkasse nach SGB V,
z.B. Injektionen, Verbandwechsel, Kompressionsstrümpfe
und Medikamentenabgabe

Wir unterstützen Sie:

Verhinderungspflege bei Urlaub oder Krankheit der Angehörigen
Beratungsbesuch nach § 37 Abs. 3 SGB XI
Anleitung und Schulung von pflegenden Angehörigen
Betreuungsangebote für Demenzkranke

Angebote von uns:

Essen auf Rädern  ·  Hausnotruf  ·  Kurzzeitpflege
Vermittlung durch uns:

Für Sie Tag und Nacht erreichbar!

Auf diese Erfahrung können Sie sich verlassen:
Zulassung zu allen Kassen

NACHRUF
Der Radfahrer-Verein Schöllnach trauert um sein
Gründungsmitglied und seinen Ehrenpräsidenten

Die Vorstandschaft
im Namen des Vereins

1983 wurde Xaverl zum 1. Vorsitzenden des neu gegründeten 
Radfahrervereins gewählt. 20 Jahre führte er unseren Verein. 
Nach seiner Amtszeit hielt er als Ehrenpräsident seinem 
Radfahrerverein weiter die Treue und nahm immer wieder 
an Touren oder Veranstaltungen teil. Letztes Jahr feierten 
wir mit ihm das 40-jährige Bestehen unseres Vereins und 
konnten ihn als Gründungsmitglied für seine langjährige 
Treue ehren.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Xaver Raith



Auf der B 8 westlich von 
Künzing und der Staatsstra-

ße 2115 zwischen Osterhofen 
und Winzer wird voraussicht-
lich ab 03.04.2024 die Fahrbahn 
saniert.
Die Arbeiten werden in mehre-
re Bauabschnitte unterteilt: Los 
geht’s ab 3. April auf der St 2115 
zwischen dem Arbinger Kreis-
verkehr und der Rossfeldener 
Kreuzung, die Arbeiten werden 
knapp 4 Wochen dauern. Der 
Verkehr wird in dieser Zeit ab 
der Rossfeldener Kreuzung über 
Ruckasing (DEG 28) und Nie-
dermünchsdorf (B 8) Richtung 
Osterhofen umgeleitet, in der 
Gegenrichtung verläuft die Um-
leitung analog.
Im Anschluss, voraussichtlich 
ab 29. April, wird die Fahrbahn 
auf der St 2115 zwischen Winzer 
und der Rossfeldener Kreuzung 
saniert. In diesem Zeitraum ist 
auch die Donau-Wald-Brücke 
bei Winzer für den Verkehr 
gesperrt. Der Verkehr wird in 
dieser Zeit ab Winzer auf der St 
2125 über Hofkirchen und Vils-
hofen (Donaubrücke Vilshofen) 
sowie auf der B 8 über Pleinting 
und Künzing umgeleitet, in der 
Gegenrichtung verläuft die Um-

leitung analog. Zuletzt wird die 
Fahrbahn im Bereich der Ross-
feldener Kreuzung saniert.
Der Radweg über die Donau-
Wald-Brücke bleibt während 
der Bauzeit befahrbar.
Voraussichtlich ab 3. Juni be-
ginnt dann die Fahrbahnsanie-
rung auf der B 8 zwischen dem 
Arbinger Kreisverkehr und 
Künzing, die voraussichtlich 
drei Wochen dauern wird. Den 
Abschluss bilden Arbeiten im 
Arbinger Kreisverkehr. Mitte 
Juli sollen die Arbeiten abge-
schlossen sein, Voraussetzung 
dafür ist beständiges Wetter.

Straßensanierungen zwischen Winzer und Osterhofen

Sukzessive saniert das Staatli-
che Bauamt Passau, Servicestel-
le Deggendorf, die Bundes- und 
Staatsstraßen im Landkreis Deg-
gendorf. In die Sanierung der B8 
zwischen dem Arbinger Kreis-
verkehr und dem Ortseingang 
Künzing investiert der Bund in 
diesem Jahr rund 1,6 Millionen 
Euro, für die Sanierung der St 
2115 zwischen Osterhofen und 
Winzer betragen die Gesamt-
baukosten rund 1,9 Millionen 
Euro.

www.stbapa.bayern.de

Nachdem im Winter fleißig 
in den Tennishallen Eging 

und Hengersberg sowie in der 
Realschulturnhalle trainiert 
wurde, erfolgt derzeit die Früh-
jahrsbestellung der Plätze. Der 
Tennisclub nimmt mit elf Mann-
schaften an der Verbandsrunde 
teil, die Anfang Mai beginnt.
Am 26.04.2024 findet ab 19 Uhr 
die Frühjahrsversammlung des 
TC im Clubheim statt.
Die fünfte Auflage des Gaudi-
Masters ist für Samstag, den 
27.07.2024, geplant.
Am 27.04.2024 wird ab 10 Uhr 
ein Schnuppertraining für Er-
wachsene, Kinder und Jugend-
liche abgehalten. Trainiert wird 
auf dem Klein- und auf dem 
Großfeld. Schläger können bei 
Bedarf gestellt werden.
Anmeldung bei Oliver Menacher 
unter 01737262665 oder per Mail: 
menacheroliver@t-online.de

Gleichzeitig veranstaltet der 
Tennisclub zum ersten Mal ei-
nen Tennisbasar. Dazu werden 
Kaffee und Kuchen angeboten.
Wer seine Waren anbieten möch-
te, wird gebeten, sich bei Oliver 
Menacher (01737262665 oder 
menacheroliver@t-online.de) 
anzumelden.

Neues vom Tennisclub
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Bürozeiten: Schosserweg 9
94508 Schöllnach

Tel. 09903/1065 - Mobil 0170/345 1065

Montag bis Freitag
von 08 bis 15 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung



Der ADAC hat die erfolg-
reichsten Motorsportler 

aus dem Jahr 2023 für ihre her-
vorragenden Leistungen und 
Erfolge im Ballhaus Forum in 
Unterschleißheim geehrt. Ins-
gesamt reisten 140 Sportler aus 
den verschiedensten Bereichen 
des Motorsports nach Unter-
schleißheim, um die Erfolge zu 
feiern und Trophäen sowie Aus-
zeichnungen zu empfangen.
Für den talentierten Alexan-
der Pischinger aus Schöllnach 
war es eine sehr erfolgreiche 
Rennsaison 2023. Der 16-Jäh-
rige erreichte in der größten 
deutschen Motorsport Lang-
strecken-Serie GTC den 3. Platz 
in der Meisterschaft 2023.
Für Alexander, der im Förder-

ADAC Motorsport Südbayern ehrt Alexander Pischinger
kader des ADAC Motorsport 
Südbayern ist, war es bereits die 
zweite komplette Rennsaison 
in der GTC, bei der es für ins-
gesamt 37 Rennteams über eine 
Renndistanz von 12 und 24 Stun-
den geht. 
Wie vielfältig die Motorsport-
welt in Deutschland ist, zeigte 
die große Anzahl an Disziplinen, 
welche die Rennfahrerin und 
Moderatorin Laura Luft auf der 
Bühne präsentierte.
Überreicht wurden die Trophä-
en und Auszeichnungen bei der 
ADAC-Sportlerehrung vom Vor-
stand Fritz Schadeck (Sport- und 
Tourenleiter), Isolde Holderied 
(Referentin für Jugendsport), 
Andreas Dinzinger (Referent für 
Automobilsport), Christian Fro-

Am ersten März-Wochen-
ende hat unter besten Be-

dingungen auf der Reitanlage 
Zitzelsberger in Schöllnach der 
erste Lehrgang dieses Jahres 
unter der Organisation des Reit- 
und Fahrvereins Sonnenwald 
e.V. stattgefunden. 
Zehn Reiter mit zwölf Pferden 
holten sich neue Impressionen 
bei der renommierten Dressur-
trainerin Ursula Veith für die 
anstehende Saison 2024. 
„Wir sind sehr dankbar, dass wir 
bereits den dritten Dressurlehr-
gang mit Frau Veith organisieren 
konnten“, sagt Lukas Zitzelsber-
ger von der Reitanlage. Ein neu-
er Termin ist bereits im Oktober 
2024 geplant.
Für neue Anregungen im Sprin-
gen sorgt am 20. und 21.04.2024 
zum wiederholten Mal Sebas-
tian Köhler. Anmeldungen von 
externen Reitern sind weiterhin 
möglich, auch Zuschauer sind 

schauer (Referent für Motorrad-
sport) und Fritz Riedl (Referent 
für Klassiksport).
Bereits den ganzen Winter trai-
niert Alexander an Fitness, Kon-
dition und fährt viele Kilometer 
auf den Rennstrecken, sodass er 
an die Erfolge vom vergangenen 
Jahr anschließen kann. In den 
kommenden Wochen gibt es 
wieder Rennfeeling in der Por-
sche Sports Cup eSerie auf der 
Rennstrecke von Jerez, wo er mit 
dem Porsche GT3 Cup an den 
Start gehen wird. Im aktuellen 
Meisterschaftsstand der Win-
terserie belegt Alexander den 2. 
Platz, nach dem spanischen Je-
rez wartet zum Saisonfinale im 
April der Hockenheimring. 
Markus Pischinger - Foto: Pischinger

willkommen.
Bereits im Jahr 2023 stellte die 
Familie Zitzelsberger den Mit-

gliedern des Reit- und Fahrver-
eins Sonnenwald e.V. ihre Anlage 
zur Verfügung, um Dressur- und 

Springlehrgänge ausrichten zu 
können.
Lukas Zitzelsberger - F: Zitzelsberger

Lehrgang für Dressurreiter
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ELEKTRO-FAHRZEUGE

mobileas Griesbacher Str. 4, 94496 Ortenburg
Tel: 08542-4659920   www.as-mobile.de

Elektromobile für Senioren
Mobilitätshilfen • Kabinenroller 
E-Roller • E-Autos 25 + 45 + 80 km/h

E-Miniautos • E-Microcars

Neue & geprüfte Gebrauchte

Führerscheinfreie Fahrzeuge

»ois mobil«
WIR KOMMEN AUCH ZU IHNEN! Gratis Probefahrt bei Ihnen zu Hause!

Mit unserem mobilen Service sind wir bayernweit für Sie unterwegs - natürlich völlig unverbindlich & kostenfrei. Wir freuen uns auf Sie!



Lebensretter im Sonnenwald-Stadion

Im Gemeindebereich Schöll-
nach gibt es immer mehr 

öffentlich zugängliche Defibril-
latoren. Auch im Sonnenwald-
Stadion wurde nun ein AED 
angebracht:  Der Defi ist im vi-
deoüberwachten Eingangsbe-

Ein automatisierter externer  
defibrillator	 (aed)	 kann	 le-
ben retten.
Öffentlich zugängliche Stand-
orte im Markt Schöllnach: in 
der Raiffeisenbank Schöll-
nach, im Freibad, im Son-
nenwald-Stadion,	 in	 oblfing	
beim Gasthaus Vogl sowie in 
Hof und am Feuerwehrhaus 
Taiding, tagsüber bei den Fir-
men Eder Bau und Schiedel 
sowie während Heimspielen 
am Sportplatz des FC Pop-
penberg.

Bei Bewusstlosigkeit oder 
mangelnder Atmung zählt 
jede Sekunde. Durch den 
schnellen Einsatz eines De-
fibrillators	 erhöhen	 sich	 die	
Überlebenschancen bei der 
Wiederbelebung um bis zu 75 
Prozent! Kommt es zum Kam-
merflimmern,	fordert	das	ge-
rät	zur	defibrillation	auf.	eine	
Sprachanweisung gibt genau 
vor, was zu tun ist.

Defi-Standorte
im Markt Schöllnach

reich des Stadions für alle zu-
gänglich aufgehängt. 
Um die Anschaffung hat sich 
der SV Schöllnach gekümmert, 
Kerstin Kronschnabl (v.l.), Ge-
schäftsführer Peter Junghanns 
von der Firma Junghanns 

GmbH, SV-Vorsitzender Markus 
Geier mit Lukas,  Gerd Kron-
schnabl, Alois Zitzelsberger und 
Andreas Menacher freuten sich 
über die Installation des lebens-
rettenden Geräts.
Kerstin Kronschabl - Foto: SV
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Kfz Karl Reitberger

Trupolding 10 · 94508 Schöllnach
Telefon 09903-325 · Fax 09903-314481

Mobil 0151-57575038

E-Mail kfz-reitberger@freenet.de

fair
und

zuverlä
ssig

Bremsendienst

Inspektion

HU mit integr. AU
durch autor. Prüforg.

Reifen

Autoglas-Service

Unfallinstandsetzung
alle Modelle

NOCH KEIN PASSENDES
                             OSTERGESCHENK?

15 Uhr Einlass · 16 Uhr Vorband · 19.30 Uhr Melissa
Sichert euch die Karten im Vorverkauf!
38 Euro Erwachsene · 19 Euro Kinder

Versand zzgl. Porto möglich.

Kartenbestellung per Telefon oder WhatsApp bei
Markus Geier · 01516-8515700

Siegfried Geier · 0151-20663959
Kerstin Kronschnabl · 0179-5462963

29.06.24 | SCHÖLLNACH



In Kroatien hat sich der SV 
Schöllnach auf die Rückrun-

de vorbereitet.
Die letzten Spieltage im Herbst 
liefen nicht mehr besonders 
gut, sie brachten eine vorzeitige 
Trennung von den Trainern mit 
sich. Dadurch liegt nun ein Neu-
start vor dem SV Schöllnach.
Somit starteten die neuen Trai-
ner um Alexander Stadler, Mar-
kus Geier und Tobias Geier 
bereits im Februar in die Vor-
bereitung. Die Mannschaft fuhr 
mit dem Bus der Firma Natio-
nalparkreisen Pfeffer nach No-
vigrad in Kroatien, mit dabei 
waren auch einige Spieler der 
A- beziehungsweise B-Jugend, 
ihren Betreuern und eine kleine 
Handvoll Fans. 
Kaum angekommen stand die 
erste intensive Trainingsein-
heit auf dem Plan, wobei auf die 
Spieler eine Überraschung war-
tete. Die Firma Soccershape Per-

formance absolvierte eine pro-
fessionelle Leistungsdiagnostik, 
jeder Spieler wurde mit einem 
Gerät ausgestattet und absol-
vierte so das geplante Training. 
Am Tag 2 ging es gleich früh los 
und nach dem gemeinsamen 
Entspannen und Abkühlen im 
Meer stand am Nachmittag ein 
Testspiel gegen den USC Matt-
see an, dass unsere Jungs erfolg-

reich mit 5:2 gewonnen haben.
Nach dem Abendessen Aminess 
Maestral Hotel war Bundesliga 
Fußball Abend. Auch der dritte 
und letzte Tag in Novigrad sollte 
mit einer Trainingseinheit be-
ginnen. Als Belohnung für die 
guten und intensiven Trainings-
einheiten stand Teambuilding 
auf dem Plan. Gemeinsam er-
kundeten alle Novigrad, um die-

Vorbereitung auf die Rückrunde

Im Vereinsheim des SV Schöll-
nach hat der Fasching Einzug 

gehalten. Beim Kinderfasching 
fuhren wir mit dem Bob, hüpften 
wie die Gummibären, flogen mit 
dem Helikopter 117, genossen ei-
nen schönen Tag und natürlich 
hatte unser Zug keine Bremse. 
Auch Melissa Naschenweng hat-
te ihren Platz, um für das große 
Open Air im Sommer zu üben. 
Die Tanzfläche war immer voll 
und die Kinder hatten jede Men-
ge Spaß, nicht nur beim Tanzen. 
Bei den Aufführungen der Zwer-

Kinderfasching beim SV Schöllnach

se Stadt in Istrien einmal richtig 
wahrzunehmen.
Es war ein rundum gelungenes 
Trainingslager mit vielen beson-
deren Momenten, besonders der 
Mannschaftsabend mit tollen 
Gesangseinlagen, bei dem viele 
neue Talente entdeckt wurden.
Kerstin Kronschnabl - Foto: SV

gerl- und der Bambinigarde der 
FG Schöllonia sowie der KLJB 
Mini und Teeny Steps gab es viel 
Applaus. Beim Klobürsten-Weit-
wurf gab es sogar noch etwas zu 
gewinnen. 
Viel Spaß hatten die Faschings-
fans mit Celly. Die SV-Kuchen-
bäckerinnen versorgten die 
Gesellschaft, die Bäckerei Lo-
renz sorgte für besonders gute 
Krapfen und  Michael Urmann 
stellte seine Musikanlage zur 
Verfügung.
Kerstin Kronschnabl - Foto: SV
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Der Frauenbund Schöllnach 
hat im März einen Kurs 

zum Gestalten von Weidenkör-
ben angeboten. Ausgestattet 
mit verschiedenen Weidenru-
ten, gelb, rot, grün und braun 
gemischt, fanden sich die moti-
vierten Damen im Jugendheim 
ein, um einen frühlingshaften 
Korb zu gestalten. 
Lisa Haider erklärte, wie man 
aus einem vorgebohrten Stück 
Brett - egal ob rund oder eckig 

- und festen Weidenruten das 
Grundgerüst für einen Korb her-
stellt. Eifrig waren die Damen 
bei der Sache und so war diese 
Aufgabe bald erfüllt und es ging 
ans „Rundherumflechten“. Da 
genug verschiedenfarbige Zwei-
ge vorhanden waren, konnte je-
der Korb individuell mal etwas 
„wilder“, bunter, akkurat oder 
einfach nach Lust und Laune 
gestaltet werden. Bald waren 
die ersten Ergebnisse fertig und 

Weidenkorbkreationen mit dem Frauenbund Schöllnach

die selbst gestalteten Körbchen 
wurden mit Frühlingsblumen, 
ausgelegt mit Moos, bepflanzt. 
Floristin Eugenie Weber ging  
dabei bereitwillig zur Hand 
und setzte den ein oder anderen 
„Akzent“ mit Ginster, Felsen-
birnzweigen, Rudbeckiageflecht 
oder Palmkätzchen, um dem 
österlichen Arrangement das 
letzte Tüpfelchen an Deko auf-
zusetzen.
Verena Baier - KDFB Schöllnach

Die Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten 

und Gartenbau fördert als Land-
wirtschaftliche Krankenkasse 
(LKK) Kursteilnahmen zur voll-
wertigen und ausgewogenen 
Ernährung, zur Gewichtsreduk-
tion, zu mehr Bewegung sowie 
zur Vorbeugung und Reduzie-
rung von Gesundheitsrisiken.
Die LKK möchte damit vorbeu-
gend eingreifen, um insbesonde-
re Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen zu vermeiden. Kurse, die 
von der LKK bezuschusst wer-
den, stehen auf der Internetseite
www.svlfg.de/gesundheitskur-
se-finden
Eine für den Körper wichtige 
ausgewogene Ernährung zeich-
net sich vor allem durch Lebens-
mittelvielfalt aus. Wichtig sind 
vor allem pflanzliche Produkte 
wie frisches regionales und sai-
sonales Gemüse. Ebenso wichtig 
ist regelmäßiges Trinken, um 
für die ausreichende Flüssig-
keitsversorgung des Körpers zu 
sorgen.
Weitere Tipps zur  gesunden 
Ernährung gibt die Deutsche Ge-
sellschaft für Ernährung auf ihrer 
Internetseite www.dge.de.

LKK fördert
gesunde Ernährung
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Einfach Steuern sparen.

Unsere Steuern 
machen Profis.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Hindenburgstraße 49 · 94469 Deggendorf
Tel. 0991 371290 · deggendorf@lohi.de
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•  frische Milch •  Eier
•  Schmankerl für spontanes Grillen

oder den kleinen Hunger
zwischendurch

Unser Milchkanderl
24h-Selbstbedienungstheke

bei uns am Hof
und in Simmetsreut!



60 Jahre Majorette

Seit 60 Jahren begeistert 
Majorette Sammler und 

Autoenthusiasten weltweit mit 
kultigen Modellautos aus Me-
tall. Die neuen Fahrzeuglinien, 
die für die Feierlichkeiten zum 
Jubiläum entwickelt wurden, 
legen das Hauptaugenmerk auf 
die Historie und Herkunft von 
Majorette.
Die Wiederauflage des ersten 
Majorette-Autos „First Ever“ 
ist eine Hommage an die Wur-
zeln des Unternehmens. Das 

Modell erinnert an die Anfänge 
der Marke. Der besondere Renn-
wagen mit Fahrerfigur wird in 
sechs Farbvarianten an den Start 
gehen. Die 60 Jahre Jubiläums-
Collection enthält aber noch 
weitere faszinierende Fahrzeu-
ge, welche durch ihr Design 
die Jahrzehnte der Majorette-
Geschichte repräsentieren. Von 
den 1960ern bis zur Gegenwart 
tragen diese Modelle die Majo-
rette-Logos der jeweiligen Zeit.
Als Heimatland von Majorette 
nimmt auch Frankreich einen 

besonderen Platz im Jubilä-
umsjahr ein. Die Linie „French 
Touch“ ist eine Hommage an die 
französische Kultur und bringt 
ein Stück Frankreich in jedes 
Haus. Die Farben der Karos-
serien ergeben nebeneinander 
gestellt die französische Flagge. 
Auf jedem der Fahrzeuge ist eine 
von sechs Pariser Sehenswür-
digkeiten abgebildet.
Auch die kulinarischen Spezia-
litäten Frankreichs bilden eine 
neue Deluxe-Linie. Diese sechs 
Fahrzeuge bringen französische 

Leckereien auf die Straße: Ba-
guette, Dijon Senf, Macarons, 
Olivenöl, Käse und Kaffee. Die 
Produktlinie ist eine gelungene 
Verbindung von Automobil- und 
Kulinarik-Kunst.
Die 60 Jahre-Edition wird ab 
Frühjahr, die französische Kol-
lektion ab Sommer 2024 im 
Handel verfügbar sein – recht-
zeitig zu den Olympischen Spie-
len in Paris.
www.majorette.com

Bauen und campen

Nicht zum Sammeln, aber 
dafür zum detailgetreuen 

Spielen sind die Fahrzeuge von 
Bruder Spielwaren gedacht. 
Über 90 Prozent der stabilen 
Kunststoff-Fahrzeuge und wei-
teren Produkte kommen aus 
dem  Stammwerk in Fürth, die 
restlichen zehn Prozent aus dem 
Produktionsstandort im tsche-
chischen Pilsen, erzählt Julia 
Meyer von der Marketingabtei-
lung.
Viele interessante Themenwel-

ten hat der Spielwarenherstel-
ler fürs Kinderzimmer schon 
umgesetzt. „Für diesen Sommer 
haben wir ein besonders schö-
nes Fahrzeug“, sagt Julia Meyer. 
Mit dem Jeep Wrangler Rubicon 
Unlimited steht den Kindern ein 
echtes Offroad Talent zur Verfü-
gung. Neben dem abnehmbaren 
Segmentdach lassen sich auch 
die Motorhaube, die Hecktür 
und alle vier Türen öffnen. Die 
bworld-Figuren haben locker 
Platz im Fahrzeug, alternativ 
lässt sich auch die Rücksitzbank 

herausnehmen. Die Achsen sind 
geländewagenüblich gefedert 
und die profilierten Räder besit-
zen verchromte Felgen. Das Ka-
jak wird auf dem mitgelieferten 
Dachträger transportiert.
Eine Besonderheit bei den land-
wirtschaftlichen Fahrzeugen ist 
der Grubber Koralin. Dieses Ge-
rät zur Feldbearbeitung ist neu 
im Maßstab 1:16 in der Themen-
welt Landwirtschaft. Über einen 
Hebel am Fahrgestell kann von 
Fahr- auf Feldbetrieb umgestellt 
werden. Beide Seitenelemente 

mit detailgetreuen Scheiben und 
Zinkenelementen lassen sich für 
den Fahrbetrieb nach oben klap-
pen.
Auch für die Baustelle im Kin-
derzimmer ist gesorgt: Ab Mitte 
April ergänzt der Cat-Radlader 
im Maßstab 1:16 die Themen-
welt Baufahrzeuge. Der Radla-
der verfügt über eine Knicklen-
kung, einen funktionsfähigen 
Ladearm und eine abnehmbare 
Ladeschaufel.

www.bruder.de
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Hochwasser, umgestürzte 
Bäume und 130 Einsätze 

der First Responder: Auf ein ein-
satzreiches Jahr hat die Feuer-
wehr Riggerding in ihrer Jahres-
hauptversammlung im Landgut 
Stetter zurückgeblickt. Einige 
Ehrungen, Beförderungen und 
Neuaufnahmen standen im Mit-
telpunkt der Versammlung.
2. Vorsitzender Reinhard Ritzin-
ger begrüßte die Versammlungs-
teilnehmer, der 1. Vorsitzende 
Florian Weiß war beruflich ver-
hindert. An vielen Veranstaltun-
gen hatten die Mitglieder im ab-
gelaufenen Jahr teilgenommen, 
darunter zählte Ritzinger den 
Fronleichnamszug, das Grün-
dungsfest der FF Waltersdorf, 
das Schöllnacher Volksfest, 
Volkstrauertag und viele Feste 
der Orts- und Nachbarswehren 
auf. Sonnwendfeuer und Christ-
baumversteigerung stehen auch 
im Jahr 2024 an: Das Sonnwend-
feuer „beim Oigna“ wird am 1. 
Juni gefeiert, Christbaumver-
steigerung ist am 20. Dezember.
Über die ILE Sonnenwald so-
wie von der Deutschen Stiftung 
für Engagement und Ehrenamt 
wurden Förderungen beantragt 
für die Anschaffung einer Gas-

tro-Abzugshaube für den Grill-
container, eines Transportwa-
gens für Bierzeltgarnituren, die 
Neugestaltung der Homepage, 
eines Gasgrills im Feuerwehr-
Design sowie zwei Faltpavillons. 
Ausgegeben wurden knapp 5200 
Euro, gefördert wurden 4184 
Euro, berichtete Ritzinger. Die 
neue Homepage befindet sich 
noch im Aufbau.
Aktuell gehören der FF Rigger-
ding 171 Mitglieder an, in der 
Kinderfeuerwehr sind derzeit 
33 Mädchen und Buben, in der 
Jugendfeuerwehr werden zwei 
Anwärter bis 16 Jahre sowie 
zwölf Anwärter über 16 Jahre 
geführt.

177 Einsätze für Feuerwehr 
und First Responder
1. Kommandant Thomas 
Schwarzkopf berichtete von 
insgesamt 177 Einsätzen, dar-
unter 130 Einsätze für die First 
Responder. 73 Mal rückten die 
First Responder im Gemeinde-
bereich Schöllnach aus, 21 Ein-
sätze wurden in die Gemeinde 
Außernzell gefahren, 20 in die 
Gemeinde Grattersdorf, 13 in die 
Gemeinde Zenting. Sieben Mal 
wurden die First Responder au-

ßerhalb ihrer Bereitschaftszeit 
alarmiert. Die durchschnittliche 
Einsatzzeit bis zum Eintreffen 
beträgt 6,33 Minuten – „das ist 
ein Zeitvorteil von 5,93 Minuten 
gegenüber dem Rettungsdienst“, 
sagte Harald Basten, der die 
First Responder bis zum Jahres-
ende leitete. Er berichtete von 
einem RDH-Lehrgang, einem 
Defi-Auffrischungskurs und ei-
ner Ausbildung zum Rettungs-
sanitäter.

23 Aktive bei
den First Respondern
Die First Responder Gruppe be-
steht derzeit aus 23 Personen, 
ergänzte Harald Basten. Ende 
des Jahres verabschiedeten sich 
einige langjährige Mitglieder 
aus der Gruppe: Nach insgesamt 
9500 Bereitschaftsstunden hör-
ten mit Harald Basten, Melanie 
Wieland, Alex Wieland, Jürgen 
Zellner,  Michael Moser und 
Stefan Wagner einige Grün-
dungsmitglieder auf. „Wenn Not 
am Mann ist“, so Basten, werden 
sie allerdings noch aushelfen. 
Die Leitung der First Responder 
haben zum 1. Januar Sebastian 
Sauer und Johannes Peter über-
nommen. 

Die First Responder kamen 2023 
auf 5408 Einsatz- und Bereit-
schaftsstunden sowie 2440 Aus-
bildungsstunden.
Hinzu kamen 982 Übungs- und 
Ausbildungsstunden der Feuer-
wehr sowie 1901 Einsatzstun-
den, insgesamt investierten die 
Aktiven 10731 Stunden in die Si-
cherheit der Bevölkerung.
Die Feuerwehr selbst wurde 47 
Mal alarmiert, darunter waren 
21 Einsätze wegen umgestürzter 
Bäume, etliche Hochwasserein-
sätze (einmal im Feuerwehr-
haus), die Drohne wurde fünf-
mal alarmiert. 

Aktive Arbeit in der Kinder- 
und Jugendfeuerwehr
Jugendwart Lukas Moser be-
richtete über die Arbeit der Ju-
gendfeuerwehr, der bis zum 31. 
Dezember 2023 fünf Jugendli-
che angehörten. Es wurden 65 
Jugendstunden geleistet. Die 
Jugendfeuerwehr nahm am 
Oberösterreichischen Wissens-
test in Osterhofen teil, dabei leg-
ten Andreas Sagerer und Fabian 
Bernauer die Stufe Bronze ab. 
An der Jugendflamme in Neßl-
bach beteiligten sich Sebastian 
Wieland und Michelle Keller-

Einsatzreiches Jahr für Feuerwehr und First Responder Riggerding
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Wir schleifen, lackieren oder
ölen auch Ihren Parkettboden!Reifen Bernauer GmbH

Iggensbacher Str. 47 • 94508 Schöllnach

Tel.: 09903-941320 • Fax: 09903-941322

E-Mail: info@reifen-bernauer.de

www.reifen-bernauer.de
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Klima-Service

Kupplung

Öl-Service
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Achsvermessung
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Reifen-Einlagerung

Zweirad-Service

Batterie-Service

Transporter-Service



mann (beide Stufe 1) sowie Fabi-
an Bernauer (Stufe 3).
Eva Zitzlsberger berichtete über 
die Aktivitäten der Kinderfeuer-
wehr, der aktuell 33 Kinder an-
gehören. Diese bereiteten sich 
erfolgreich auf die Abnahme der 
Kinderflamme vor. Die Gruppe 
trifft sich regelmäßig im Feuer-
wehrhaus, die Betreuer führen 
die Mädchen und Buben spie-
lerisch an die Arbeit der Feuer-
wehr heran.
Bürgermeister Alois Oswald lob-
te die gute Entwicklung, die zu 
beobachten sei. Er dankte den 
Gründungsmitgliedern der First 
Responder, die sich nach lang-
jähriger Dienstzeit „ins zwei-
te Glied“ zurückziehen: „Man 

muss auch den Nachwuchs 
ranlassen.“ Die Berichte hät-
ten eine beeindruckende Zahl 
an Übungen und Einsätzen ge-
zeigt, die Feuerwehr sei bei vie-
len Einsatzszenarien gefordert. 
Dabei sei Helfen oft nicht mehr 
einfach: „Oft werden die, die in 
ihrer Freizeit anderen helfen, 
beschimpft oder angepöbelt. 
Stattdessen haben sie Applaus 
verdient!“

Ehrungen
10 Jahre Vereinszugehörigkeit 
Kathrin Hartmannsgruber, Jen-
nifer Koch, Josef Triendl, Lisa 
Zellner 
50 Jahre Vereinszugehörigkeit
Hans Glashauser

10 Jahre aktive Dienstzeit
Lisa Zellner, Jenny Koch
25 Jahre aktive Dienstzeit
Helmut Weber

Beförderungen
Zur Feuerwehrfrau wurden Ka-
rina Kiendlbacher, Monika Sage-
rer und Eva Zitzlsberger beför-
dert. Zum Löschmeister wurde 
Johannes Peter befördert, seine 
Beförderung zum Brandmeister 
nahm Kreisbrandmeister Mar-
kus Höfl entgegen.

Neuaufnahmen
Jonas Haidn, Johannes Pledl, 
Dominik Murr, Jessica Reith-
meier, Lisa-Marie Zitzlsberger

Zur Versammlung begrüßt hatte 
2. Vorsitzender Reinhard Ritzin-
ger neben dem 2. Bürgermeister 
Thomas Habereder auch die 
Abordnungen der Nachbarsfeu-
erwehren Taiding und Schöll-
nach mit den Vorsitzenden Ste-
fan Paulik und Josef Paulik bzw. 
Philip Christoph und Daniel 
Scheiner sowie den Komman-
danten Christian Bernauer und 
Dominik Eder bzw. Tobias Fa-
sching, Franz Warga und Martin 
Sagerer. Vom Veteranen- und 
Reservistenverein Riggerding 
waren Josef Zechmann jun., 
Josef Sagerer und Franz Moser 
gekommen.  
sas-medien - Foto: sas-medien
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Enten
Gänse

Hähnchen
Lammfleisch

Schweinefleisch
div. Wurstwaren

Geräuchertes

Eier
Honig

Nudeln vom
Strauß-Hof

Bio-Rindfleisch
aus der Region

Apfel- u. Apfel-Birnen-
saft im 5l BigPack

Öffnungszeiten:
samstags  8 - 14 Uhr
u. nach telefonischer

Vereinbarung

23.03. · 30.03. (Karsamstag) · 06.04. · 20.04.

Wir wünschen frohe Ostern!
Unsere Schmankerl und Spezialitäten

können Sie an folgenden Samstagen auch auf dem
Schöllnacher Wochenmarkt, vor der Kirche, kaufen:



Feuerwehr Schöllnach
Einsätze
23.02. Brand Dachstuhl
 Poppenberg
 Foto: sas-medien
27.02.	 Verkehrsunfall
 St 2322 Ri. Iggensbach
 Foto: sas-medien
27.02.	 Verkehrsunfall
 Höhe Leutzing
 Foto: sas-medien

Termine
22.03. THL-Übung in Rigger- 
 ding, 19.00 Uhr
01.04. Jugendgruppe
 18.00 Uhr
02.04. Gerätschaftsabend
 19.00 Uhr
04.04.  Atemschutzübung
 19.00 Uhr
08.04.  Gem.-Übung in
 Schöllnach
 19.00 Uhr
09.04. Atemschutzübungs-
 anlage, Deggendorf
 18.45 Uhr
13.04. Kinderfeuerwehr
 10.00 Uhr
15.04. Jugendgruppe
 18.00 Uhr
18.04. Einführung neuer Kdten  
 in Hengersberg
 18.00 Uhr

18.04. Funkübung in Neßlbach
 19.30 Uhr
23.04. Maschinistenübung
 19.00 Uhr
27.04.	 Jugendflamme
 09.00 Uhr
29.04.  Jugendgruppe
 18.00 Uhr
29.04. Zugübung
 19.00 Uhr

Feuerwehr Riggerding
und First Responder
Einsätze
17.02. First Responder, intern.
 Außernzell
02.03. First Responder, intern.
 Schöllnach
03.03. First Responder, chirurg.
 Adlmaning
09.03. First Responder, intern.
 Außerrötzing

Termine
05.04. Hauptübung in
 Riggerding 
06.04. Kinderfeuerwehr 
08.04. Gem.-Übung der drei
 Marktwehren in
 Schöllnach 
18.04. Funkübung in
 Neßlbach 
26.04. Hydrantenüberprüfung  
 in Riggerding
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EDER-BAU-GMBH Hoch- und Tiefbau
Bahnhofstraße 31    94508 Schöllnach
T +49 (0) 99 03 - 93 01- 0  E planung@eder-bau.de

Wir realisieren auch Ihr Traumhaus!
Unser Planungsbüro bietet folgende Leistungen an:

Christine Jocham und Anna Gründinger

Die ganzheitliche Beratung sichert Ihnen 
eine optimale Lösung bei allen Problemen.

BERATUNG

Das Erarbeiten der Unterlagen für die
erforderliche Baugenehmigung.

GENEHMIGUNGSPLANUNG

Die Entwurfsplanung beinhaltet auch 
die Kostenschätzung für Ihr Vorhaben.

ENTWURFSPLANUNG

Das Erstellen der Planungsunterlagen 
auf Basis der Genehmigungsplanung.

AUSFÜHRUNGSPLANUNG
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herbs2pl

Straffung & Abflachen von Hautfalten

Aktivierung des Stoffwechsels
und Entschlackung der Haut

Anregung der Repair-Mechanismen
durch gezielte ��itation der Haut

Reduktion von Hautunreinheiten

Versorgung der Haut mit Sauerstoff und
Nährstoffen durch verbe�erte Mikrozirkulation

von Kopf bis Fuß mit Herz

von Kopf bis Fuß mit Herz
Fußpflege • Kosmetik • Massagen • Wimpernverlängerung

Isabella Killinger
Dörflerweg 9  •  94508 Schöllnach

Tel. 09903-2426
massage-isabella.jimdo.com

10 % Rabatt bei Erstbehandlung
- nur gültig mit diesem Abschnitt -



Die Firma Webasto unterstützt die Jugendarbeit 
der Feuerwehren Schöllnach und Taiding: Pro-

duktionsleiter Stefan Kretler, Standortleiter Markus 
Binder und Benedikt Schuster von der Firma Webas-
to übergaben einen Feuerkorb aus Edelstahl mit 
Gravur an die Verantwortlichen der Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr in Schöllnach. „Eine tolle Sache! Wir 
bedanken uns herzlich bei der Firma Webasto“, sagt 
Kommandant Tobias Fasching.
Auch für die Jugendfeuerwehr Taiding gab es ei-
nen schicken Feuerkorb, für den sich Kommandant 
Christian Bernauer und Jugendwart Josef Gotzler 
herzlich bedankten.
Damit die Kinder und Jugendlichen den Feuerkorb 
richtig einweihen konnten, gab es jeweils ein Paket 
Grillwürstel gleich mit dazu.
Insgesamt erhielten 14 Feuerwehren im Landkreis 
Deggendorf einen Feuerkorb von Webasto.
sas-medien - Fotos: Feuerwehr Schöllnach + Feuerwehr Taiding

37feuerWeHr-nacHricHten

herbs2pl

Straffung & Abflachen von Hautfalten

Aktivierung des Stoffwechsels
und Entschlackung der Haut

Anregung der Repair-Mechanismen
durch gezielte ��itation der Haut

Reduktion von Hautunreinheiten

Versorgung der Haut mit Sauerstoff und
Nährstoffen durch verbe�erte Mikrozirkulation

von Kopf bis Fuß mit Herz

von Kopf bis Fuß mit Herz
Fußpflege • Kosmetik • Massagen • Wimpernverlängerung

Isabella Killinger
Dörflerweg 9  •  94508 Schöllnach

Tel. 09903-2426
massage-isabella.jimdo.com

10 % Rabatt bei Erstbehandlung
- nur gültig mit diesem Abschnitt -



März

Sonnenwald-Apotheke Schöllnach:
in geraden Monaten Mittwochnachmittag geöffnet, in ungeraden Monaten 
Samstag geöffnet

Linden-Apotheke Schöllnach:
in geraden Monaten Samstag geöffnet, in ungeraden Monaten Mittwochnach-
mittag geöffnet

Notfallnummern
Polizei 110 Feuerwehr, Rettungsdienst 112

ärztlicher	Bereitschaftsdienst	 	 116117

Gift-Notruf München  089/19240
Bayerisches Rotes Kreuz  0991/36040
Sozialpädiatrisches Zentrum  0991/380-3440
Sozialpsychiatrischer Dienst  0991/89609-0
Telefon-Seelsorge   0800/1110111
Frauenhaus Deggendorf  0991/3820207
Kinderschutzbund Deggendorf  0991/4556
Hospizverein Deggendorf  0991/22999

Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf im Donau-Isar-Klinikum: 
Sa, So, Feiertag 10.00-13 Uhr, 17.00-20.00 Uhr
Mi u. Fr  17.00-20.00 Uhr

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst www.notdienst-zahn.de

Sa

So
Mo
Di

Mi
Do
Fr

Sa
So

Mo
Di
Mi
Do

Fr
Sa
So

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo
Di

Mi
Do
Fr
Sa
So

23.

24.
25.
26.

27.
28.
29.

30.
31.

01.
02.
03.
04.

05.
06.
07.

08.
09.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

17.
18.
19.
20.
21.

Hubertus-Apotheke, Eging
Löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg
Ludwigs-Apotheke, Eging
Stadt-Apotheke, Osterhofen
Linden-Apotheke, Schöllnach
Markt-Apotheke, Winzer
St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang
Asam-Apotheke, Osterhofen
Sonnen-Apotheke, Fürstenstein
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach

Löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg
Hubertus-Apotheke, Eging
Stadt-Apotheke, Osterhofen
Linden-Apotheke, Schöllnach
Markt-Apotheke, Winzer
St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang
Asam-Apotheke, Osterhofen
Römer-Apotheke, Künzing
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
Löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg
Stadt-Apotheke, Osterhofen
Linden-Apotheke, Schöllnach
Markt-Apotheke, Winzer
Hubertus-Apotheke, Eging
Asam-Apotheke, Osterhofen
Römer-Apotheke, Künzing
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
Ludwigs-Apotheke, Eging
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg

08544 / 1874
09932 / 90565
09901 / 93280
09901 / 806
08544 / 96060
09932 / 951910
09903 / 93100
09901 / 5484
08504 / 911511
09932 / 1764
08504 / 8800
09903 / 8880

09932 / 90565
09901 / 93280
09901 / 806
08544 / 1874
09932 / 951910
09903 / 93100
09901 / 5484
08504 / 911511
09932 / 1764
08549 / 8427
09903 / 8880
09932 / 90565
09901 / 93280
09901 / 806
09932 / 951910
09903 / 93100
09901 / 5484
08544 / 1874
09932 / 1764
08549 / 8427
09903 / 8880
08544 / 96060
09901 / 93280
09901 / 806

April

38 aPotHeKen-notdienst



Vereinstermine - Veranstaltungen
März
23.03. Rama Dama: Bauhof, 9.00 
Uhr
24.03. KiTa St. Maria und Joseph: 
Kuchenverkauf am Palmsonntag 
vor der Kirche St. Johannes der 
Täufer in Schöllnach, 10.30 Uhr
24.03. Seniorenclub Riggerding: 
Kreuzwegandacht in Riggerding, 
Pfarrkirche St. Josef, 14.00 Uhr
29.03. FF Schöllnach:  Fischwurst-
Essen, Feuerwehrhaus, 10.30 Uhr 
-	Vorbestellung	unter	09903-
6929288

April
04.04. VdK Schöllnach: Stamm-
tisch in Patricks Wirtsstüberl, 
14.00 Uhr
06.04. EC Schöllnach: Vereins-
meisterschaft, Stockhalle, Einzel-
schießen von 13.00 bis 14.00 Uhr, 
Mannschaftsschießen ab 14.30 
Uhr
13.04. EC Schöllnach: Herrentur-
nier, Stockhalle, 13 Uhr
14.04. EC Weiß Blau Taiding: Auf-
taktturnier, 10.00 Uhr
16.04. Seniorenclub Riggerding: 
Jahreshauptversammlung, Land-
gut Stetter, 14.00 Uhr
16.04. Frauenbund Schöllnach: 
Brauereiführung Deggendor-
fer Brauhaus, Anmeldung und 
Infos bei: Elisabeth Haider: 
0160/1444265,	Verena	Baier:	
0160/6512746
16.04. Gesundheit im Dialog:	Vor-
trag „Hautveränderungen im Ge-

sicht - harmlos oder gefährlich?“, 
Bürgerspital Plattling, 19.00 Uhr
26.04. Gemeindebücherei: Spiele-
nachmittag, 15.00 Uhr
26.04. TC Schöllnach: Frühjahrs-
versammlung, TC-Clubheim, 19.00 
Uhr

27.04. Radfahrerverein Schöll-
nach: Tagesradtour Rottalradweg, 
Abfahrt Gärtnerstraße, 9.00 Uhr
27.04. TC Schöllnach: Schnupper-
training und Tennisbasar, Tennis-
anlage, 10.00 Uhr
28.04. Georgi-Markt

September
14.09. Heimat-Viertel-OpenAir 
beim Berg-Café Flo (Rusel) - Ti-
ckets sind im Rathaus Schöllnach, 
Zimmer Nr. 1, erhältlich
 
Jeden Montag
Gartenbauverein: Gymnastik, 
Grundschul-Turnhalle, 14.00 Uhr 

Jeden Dienstag
Altenclub: 14.00 Uhr, Jugendheim
EC Taiding: Training, Stockbahnen 
EC Taiding, 19.00 Uhr 

Jeden Donnerstag
Radfahrerverein: Donnerstags-
radtouren, Treffpunkt: Radwegein-
stieg Tiefendoblstraße, 17.00 Uhr 

Jeden Freitag
Schützenverein Sonnenwald: 
Training, Gasthaus Schwarzkopf
Schüler und Jugendliche, 18.00 
Uhr, Erwachsene, 19.00 Uhr

Keine Gewähr für die Richtigkeit 
und	Vollständigkeit	der	termine.

Buntes Treiben an den Marktständen
verkaufsoffen in den Geschäften

Weißwurstfrühschoppen mit Musik der Jogl-Dane-Buam,
diesmal am Jugendheim

Tanzauftritt der KLJB Steps
Hüpfburg

Wohnmobil-Ausstellung

Parkplätze stehen hinter der Kirche, am Stadion und
hinter den Banken zur Verfügung 

Georgi-Kirta am 28. April 2024

Zeitumstellung ist am Wo-
chenende, 30. und 31. 

März: Die Uhren werden in 
der Nacht auf Sonntag von 
2.00 auf 3.00 Uhr vorgestellt.

Nicht vergessen:
Uhren vorstellen!

39Veranstaltungen

Maßgefertigte Einlagen
für besondere Ansprüche

Alltagseinlagen, Kindereinlagen, Einlagen für

Ballerinas und Pumps

Sporteinlagen für Spitzen- und Freizeitsportler

Gesundheitseinlagen für Diabetiker und Rheumatiker

•

•

•

Ihre Füße sind bei uns in besten Händen.

Sprechen Sie mit uns.
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